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Damen=Politiker,

Unsere heutige Karte zeigt unseren Lesern die Bucht von
Keval , an deren Südwestküste sich die Stadt selbst erhebt.
Zwischen den Inseln Nargö und Walfö wird sich die Begeg-
nung beider Geschwader und die Begrüßung der beiden
Kaiser vollziehen . Unser Kaiser betritt in Reval historischen
Boden , auf dem seit Jahrhunderten deutsches Wesen und
namentlich deutsches Wissen ihre Heimstätte gefunden haben.
Noch heute erkennt man die alte Burg , welche König Walde¬
mar von Dänemark 1219 gründete . Aber rings um sie her¬
um siedelten sich deutsche Kaufleute als Pioniere an . So
von Hanseaten mitgegründet , erwarb die Stadt schon 1218
das Recht, sich dem Hansabunde anzuschließen . 1346 kam
die Stadt an den deutschen Orden , bis sie 1661 an Schweden
fiel. Der Tag von Pultawa brachte sie in russische Hände.
Alle diese Veränderungen haben aber nicht vermocht , den
deutschen Charakter der Stadt zu untergraben , wenngleich die
Zahl der Deutschen , die in Reval wohnen , nur etwa 15 000
von insgesammt etwa 60 000 Einwohnern beträgt . Aber
die Eschen, welche das Haupt -Contingent der Einwohner bil-

den, sind auch in deutschen Anschauungen ausgewachsen , so
daß das russische Element ganz zurücktritt . Rmgs um dre
alte Stadt ziehen sich noch die alten , trotzigen Stadtmauern
mit ihren riesigen Wartthürmen , m deren Mitte sich der ei¬
sige Schloßberg der sogenannte Dom , erhebt , aus dem sich
die Regierungsgebäude und das Schloß befinden . Auch die
berühmte Olai -Kirche steht hier , die im Mre 12M gebaut,
nach dem Brande von 1820 wieder hergestellt ist . Besonders
interessant und zweifellos auch für unseren Kaiser von großem
Interesse ist der Todten -Tanz in der Nikolai -Kirche, sowie dre
vielen dort vorhandenen Grabschrifteii aus dem 14. Jahr¬
hundert Auch das Rathhaus rnit seinen alten Holz¬
schnitzereien ist eine Sehenswürdigkeit , ebenso das Haus des
noch aus den Zeiten der Hansa stammenden Club - der
Schwarzhäupter und das Gedäude der Canuli -Gllde nui ociti
Museum der baltischen Alterthümer . Reval bietet also eine
Fülle von Anregungen , lvird also auch auf unseren Kaiser
tiefen Eindruck machen.

(Siehe auch „Politische Uebersrcht" .)

Was heißt angewandte Politik ? Kanipf um Macht , um
die Oberhand . Das braucht nicht immer die kriegerische
Macht , die militärische Oberhand zu sein, es können auch dre
moralische Gewalt , die prinzipielle Ueberzeugung , dre Um¬
wandlung einer bestimmten Theorie in eine praktische Aus¬
führung in Betracht kommen . Alles das haben wir heute;
die internationale Politik der großen Auslandfragerr , Sozial-
und Wirthschaftspolitik etc., in allen Staaten sind Bewerfe
dafür . Eine Episode in den politischen modernen Kämpfen
bildet der von französischen Damen geleitete Protest gegen die
Kirchen-Schulpolitik der französischen Regierung . Mehr
kann man diesen Streit nicht schätzen; denn ês sind nur we¬
nige weibliche Offiziere , denen die rechten gruppen fehlen,
und denen zum Ueberfluß die Pariser Regierung die besten
Waffen aus der Hand nimmt . Alle Franzosen sind viel zu
klug ^um es im Kampf mit den Damen zum Aeußersten kom¬
men zu lassen . . . . Diese Episode der Kirchen-Politik wird
sich also bald verbluten ; und es wäre kaum viel davon ge¬
sprochen und geschrieben , wenn nicht das große Wort gefallen
wäre : „Man wird Frauenleichen in den Straßen von Paris
finden ! Die Courage in allen Ehren ,aber mehr als ein
französischer General hat schon gerufen : „Ihr werdet mich
siegreich oder nie Wiedersehen !" lind er war weder todt noch
siegreich . . . . hinterher.

Die Damen haben es , wenn sie sonst nach Geburt , Stell¬
ung und Geist sich berufen glaubten , stets geliebt , die Fäden
der politischen Jntrigue in den Händen zu halten , zu ver¬
wirren oder zu lösen , wobei dann allerdings mehr persön¬
liche Empfindung oder Leidenschaft mitsprach , als reale Er-
Wägungen . Das ist vor Jahrhunderten und Jahrzehnten so
gewesen, ist heute noch so und wird in Zukunft noch so sein.
Nicht immer ersteht ein so rauher , nicht zu erweichender ge¬
waltiger Gegner , wie in der neuesten Zeit Fürst Bismarck,
oder vor anderthalb Hundert Jahren der große Friedrich.
Dem ersten Napoleon hat man so oft brutale Kälte nachge¬
sagt aber er war keineswegs zu jeder Stunde derselbe. Und
so läßt sich in der That von nicht vielen Staatsmännern
sagen , daß sie immer den geheimen weiblichen Einfluß in
der Politik zu vernichten verstanden hätten . Wie kurze Ar¬
beit Fürst Bismarck mit den Damen -Politikern gemacht hat,
kann man aus seinen Denkwürdigkeiten zwischen den Zeilen
erkennen . Zugestanden , daß Erinnerungen an unerfreuliche
Stunden ihm oft die Feder mit galliger Bitterkeit haben
füllen lassen , er hat doch gewußt , was er gesagt hat.

Es ist ein ganzer Kranz von fürstlichen Damen , die in
neuester Zeit in der Politik oder doch auf Gebieten , welche
dieser nahe stehen , die Kraft ihrer weißen Finger mit Erfolg
gezeigt haben . Obenan steht unzweifelhaft die einst so schöne
Kaiserin Eugenie von Frankreich , heute eine gebeugt am
Stocke gehende Greisin mit silberweißem Haar . Wie außer¬
ordentlich weitgehend der Einfluß der verstorbenen Königin¬
nen von England und Dänemark in politischen Fragen aller

Kleines Feuilleton.
Die Massenvergistung im Braunschweigischen, die wir kurz

meldeten, stellt sich in der That so umfangreich heraus , als die er¬
sten Nachrichten angaben. Die Zahl der in Folge des Genusses
von Backwerk in Süpplingenburg erkrankten Personen ist auf
200 gestiegen. Die Erkrankungen sind theilwerse lebensgefährlich.
Der Vorfall ereignete sich gelegentlich eines Kriegersestes, bei dem
Windbeutel mit Schlagsahne genossen wurden . Man vernmther
daß eine Vergiftung durch Grünspan vorliegt , der vielleicht bei
der Zubereitung der Sahne in einem kupfernen Gefäße m °ufe
hineingelangt ist. Die „Braunschw. Landeszt ." berichtet folgendes:
Es wurde in Süpplingenburg em Landwehrfest gefeiert
Unter den Kuchenbuden war namentlich die Trägersche Bude aus
Grasleben , in der Windbeutel mit Schlagsahne .feilgeboten wur-
den, stets von einem Schwarm Käufer, zumeist jungen Mudchen
und Kindern, umlagert . Einige Stunden nach dem Verzehren
der Windbeutel stellten sich heftige Leibschmerzen, Erbrechen
und schwere Darmkartarrhe ein. Selbst Erwachsene, die nur wenig
von dem Backwerk gegessen hatten , erkrankten derart heftig, daß
sie das Bett aufsuchen mußten. Es entstand geradezu eme Panik,
als sich Angehörige ganzer Familien , die von dem Backwerk ge-
nassen hatten , vor Schmerzen krümmten und Leichenblasse ihre
Gesichter bedeckte. Am Montag Morgen lagen in Süpplingenburg
die Erkrankten fast Haus für Haus , mitunter ganze Familien , zu
Bett . Nicht anders war es in den benachbarten Orten , ans de¬
nen die Festtheilnehmer gekommen waren , und sehr bald war man
sich darüber einig, daß eine Massenvergiftung vorliege, die auf den
Genuß der Trägerschen Backwaaren zurückzuführen sei. Bestärkt
wurde dieser Verdacht, als bekannt wurde, daß Träger selbst plotz.
lich erkrankt und nach Grasleben zurückgekehrtsei. Der Herberge-
rufene Arzt Dr . med. Rob . Toppins aus Königslutter nahm, als
er Vergiftungs -Erscheinungen festgestellt hatte , mehrere der omi-
niösen Windbeutel zur Untersuchung mit. Letztere ist inzwischen

vom Apotheker Lüddecke ausgeführt worden, der festgestellt hat,
daß das Eiweiß der Schlagsahne giftige Eigenschaften angenom¬
men hat . Wenn sich inzwischen auch manche der Erkrankten wieder
einigermaßen erholt haben, so liegen doch noch in Süpplingenburg
allein gegen 70 Personen darunter einzelne lebensgefährlich er¬
krankt darnieder ; auch in den anderen Ortschaften ist die 'Zahl
der Erkrankten bedeutend, und man dürfte dieselbe wohl auf zu¬
sammen 200 nicht zu niedrig schätzen. Wem die Schuld an dem
rraurigen Vorfälle beizumessen ist, steht zur Zeit noch nicht mit
Sicherheit fest. .

(Sin Eldorado des Spiritismus . „Bosnien ist voll mystischer
Erscheinungen", schreibt ein bosnischer Lehrer in der Einleitung
zum Bericht über drei merkwürdige Ereignisse, die sich auf alle
Fälle beziehen, in denen Sterbende ihre Verwandten von ihrem
Ableben in Kenntniß zu setzen. Allerdings hat der Lehrer die
Dinge nicht selbst erlebt, sie sind ihm aber glaubhaft erzählt wor¬
den. Diese mystischen Vorkommnisse werden denn auch noch etwas
näher erläutert . So wird von einem Schulhaus berichtet, in dem
man zeitweise ein starkes Rumoren hörte, ohne daß man eine
natürliche Erklärung für dasselbe zu finden vermochte. Die Be¬
wohner des Hauses, sowie die Passanten der anschließenden
Straßen wurden auf unerklärliche Weise mit Steinen und Dach¬
ziegeln, bisweilen auch mit Erde beworfen, sicherlich eine merk¬
würdige Beschäftigung für Geister ! Den Belästigungen der Haus¬
bewohner wurde schließlich ein Ende gemacht durch einen „Hodza"
d. i. ein Mann , der sich mit Zauberei und der Verfertigung von
Amuletten befaßt. Warum mag wohl gerade Bosnien so reich
an mysteriösen Vorgängen sein? Diese Frage stellte sich der Re-
dere Mann , der so treuherzig diealbernen Spukgeschichtenerzählt,
nicht. Vielleicht würde ihm ein Licht aufgehen, wenn er die Zahl
der Analphabeten in Bosnien mit denen in anderen Ländern ver¬
gliche, da solcher Spukglauben doch immer mit dem kulturellen
Tiefstände eines Volkes Hand in Hand geht.

Königliche Angler. Während bei uns das Angeln wohl nicht
gerade als königlicher Sport gilt, wird in England die allgemeine

Vorliebe für den Angelsport von vielen englischen Prinzen und
Prinzessinnen getheilt. König Eduard selbst ist, wie R . B. Mar¬
ston in der letzten Nummer der „Fishing Gazette" schreibt, kein sv
eifriger Fischer wie sein Bruder , der verstorbene Herzog von
Edingburgh , es war , oder wie . sein Sohn , der Prinz von Wales;
aber als Prinz von Wales Abergeldie pachtete, pflegte er öfters
nach Lachsen zu fischen. Lord Knollys erwiderte vor einigen Ta¬
gen auf eine Anfrage , ob Eduard VII . nie einen Lachs gefangen
hätte, folgendes : „Der König fing in Floors Castle Water im
Jahre 1865 einen 21pfündigen Lachs, und er fischte auch in
Saguenay in Kanada ." Der König hat aber außer Lachsen sicher
auch Forellen , Lachsforellen , Hechte und Barsche gefangen. Die
Königin Alexandra und die Prinzessin Viktoria fischen oft zu.
sammen, wenn sie in Schottland weilen. Die Angelruthe der
Königin ist sehr kostbar und zierlich, mit Gold eingelegt und in
sechs Theile zerlegbar . Sie braucht nur künstlichen Köder und ver-
su cht auch andere zu überreden . Die Königin hat in Irland
Lachs getötet, und die nach ihr benannte Alexandrafliege ist so
tödtlich, daß ihr Gebrauch auf vielen Gewässern verboten ist. Der
Prinz von Wales ist vielleicht der eifrigste und beste Angler der
königlichen Familie , der sich tagelang an diesem Sport erfieut.
Dann sind Prinzessin Louise, Herzogin von Argyll, und die Her-
zogin von Ilse gute Anglerinnen . Erstere lag in Kanada dem
Lachsfang ob, und ein alter kanadischer Angler sagte von ihr,
sie wäre dabei so geschickt und kräftig, daß sie selten einen Fisch
verlor und ihn in der halben Zeit hätte, die ein Mann gebrauchte.
Einen besonders schönen Fisch schickte sie in Eis verpackt der KS-
nigin Viktoria . Die Herzogin von Ilse angelt manchen Tag auf
dem See bei Mar Lodge und ihre beiden kleinen Töchter theilen
ihr Vergnügen . Die beiden kleinen Prinzen Edward und Wert
sind auch schon tüchtige Angler , und vor kurzem fingen sie mit der
Flieae eine schöne Menge Plötzen ; sogar die lleine Prinzessin
Mary landete glücklich einen. Im vorigen Monat versuchten sie
es in Norfolk mit dem Jorellenfang.
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Welt war, , ist bekannt ; die Königin Victoria hat es meisten
hast verstanden . Politische und persönliche Familien -Jnteressen
mw einander zu verknüpfen , und die überaus kluge Königin
Marie von Dänemark sah selten einen einmal gefaßten Plan
mißlingen . Die Kleinheit des Landes wurde durch die weit¬
reichenden verwandtschaftlichen Beziehungen der Gemahlin
König Christians mehr wie wett gemacht . Auch die heutige
Zarin -Mutter von Rußland , Schwester der Königin von
England , hat mit Eifer ihre Pläne verfolgt ; ohne ihre that-
kräfüge Einwirkung auf die europäische Diplomatie lebte ihr
Bruder , der König von Griechenland , wahrscheinlich heute
irgendwo als Privatmann . Die Königin Margherita von
Italien stellte sich eine Zeit lang mit außerordentlicher Ener¬
gie in den Dienst der Aussöhnungs -Jdee mit dem heiligen
Stuhl ; allerdings ist diese Thätigkeit von Erfolg nicht beglei¬
tet gewesen. Hervorragenden Eifer für polittsche Jntriguen
bewiesen weibliche Angehörige des Hauses Orleans . Auch
in der sensationellen Fälschungs -Affaire Berliner diploma-
tischer Aktenstücke zu Ende des Jahres 1899, die durch eine
persönliche Unterredung des Zaren Alexander III . mit Fürst
Bismarck enthüllt wurde , soll eine Prinzessin von Orleans
im Verein mit deutsch-feindlichen russischen Diplomaten die
kleine schöne Hand im Spiel gehabt haben.

Daß heute Frau Draga von Serbien Mann und Land
kommandirt , ist bekannt , erklärlich und auch gar nicht schlim¬
mer , als wenn es ein Anderer thäte ; über den Einfluß der
Gräsin Chotek, der Gemahlin des österreich-ungarischen
Thronfolgers Erzherzogs Franz Ferdinand , haben sich die
Parteiblätter in der habsburgischen Monarchie schon weidlich
erregt . Und so ließen sich noch eine Reihe von Namen anfüh¬
ren , die in den Zeitungsspalten kaum auffallen , auf deren
Trägerinnen aber doch manches Ereigniß zurückzuführen ist.

G . P.

Wiesbaden , 6. August.
Oie Reife des Kaisers nach kuhland.

Die „Nordd . Allg . Ztg ." bespricht an der Spitze ihrer
gestrigen Nummer in einem offiziösen Artikel die Reise des
Kaisers nach Rußland und hebt hervor , daß die Beziehungen
Deutschlands zu Rußland sich seit dem letzten Beisammensein
der Souveräne so günstig fortentwickelt haben , wie es der
Abwesenheit jeder politischen Reibungsflächen zwischen den
berden Reichen entspricht . Die allgemeine Lage könne einen
abermaligen vertraulichen Gedanken -Austausch zweier mäch¬
tigen Monarchen , deren Politik für die Erhaltung des Frie¬
dens vor Allem ins Gewicht falle , nur willkommen erscheinen
lassen . Diese Aussprache werde durch die Unterredung er¬
gänzt , zu denen als Theilnehmer an der Begegnung ihrer
Monarchen der Reichskanzler und der russische Minister des
Aeußeren Gelegenheit haben werden . „Wir zweifeln nicht",
so schließt das Blatt , „daß diese persönliche Berührung der
Herrscher und der Staatsmänner das durch keinerlei politi-
sche Streitpunkte verdunkelte fteundnachbarliche Einverneh-
men zwischen Deutschland und Rußland befestigen und för¬
dern werde ."

Der Kaiser wird anläßlich seiner Anwesenheit auf der
Rhede von Reval der russischen Marine einen Prachtvollen
Pokal widmen . Das Geschenk ist nach besonderen Angaben
gezeichnet und mit einer entsprechenden Widmung ver¬
sehene

Der Z a r traf gestern um 2 Uhr 30 Min . mit dem Ge¬
neral -Admiral Großfürsten Alexis  und großem Gefolge
auf Dampfbarkassen von der Rhede im Hafen von Reval ein.
Minister Graf Lambsdorff,  der Gouverneur von Est¬
land , der Kanimerherrn von Bellegarde , die Generalität , so¬
wie die Spitzen der Staats - und Stadtbehörden erwarteten
den Monarchen an dem mit Guirlanden und russischen Fah¬
nen reich geschmückten Anlegeplatz . Der Bürgermeister über-
reichte auf kostbarer Schüssel Brod und Salz . Der Kaiser
schritt die Ehrenwache ab und nahm die Parade ab , wobei
der kommandirende General Meyendorff kotoyirte . Hierauf
fuhr der Kaiser durch die herrlich geschmückten, mit Taufen-
den von Nah und Fern herbeigeströmten Menschen dicht ge-
füllten Straßen der Stadt . Am Eingangsportal wurde der
Kaiser von der Geistlichkest, mit dem Erzpriester an der
Spitze , begrüßt . Hierauf begab sich der Monarch zum Gou-
vernementsgebäude , woselbst die Behörden vorgestellt wur-
den, und von hier in den Dom , an dessen Portal der General-
superintendent und die evangelische Geistlichkeit den Kaiser
empfingen . Später besuchte der Kaiser das Haus der estlän-
bischen Ritterschaft , das Russalka -Denkmal , das Haus Peters
bes Großen und den neuen Revaler Marineklub . Von hier
aus begab sich der Kaiser in das Palais , wo der Männerge-
sangverein „Liedertafel " , der estländische Gesangverein , des-
sen Damen in estländischer Tracht erschienen waren, und der
russische Gesangverein ein Ständchen darbrachten , wofür der
Kaiser wiederholt dankte . Gegen 6 Uhr kehrte der Kaiser an
Bord des „Standard " zurück, woselbst das Diner stattfand,
zu welchem außer den Kommandanten der russischen Schiffe
der deutsche Marineattachs Freiherr von Schimmel¬
mann  geladen war.

Die Petersburger „Novosti " widmet der Kaiser -Zusam¬
menkunft in Reval einen umfangreichen Leitartikel . Das
Blatt sieht in der Zusammenkunft ein politisches Er-
e i g n i ß e r st e n R a n g e s und eine sehr erfreuliche That-
fache, die bezeuge , daß die guten Beziehungen zwischen den
beiden Mächten , die im Laufe der Regierung Kaiser Wilhelms
II . so glücklich geschaffen seien, eine neue Festigung zum
Wähle der beiden Nachbarvölker erhalten . Das Blatt äußert
sich ferner über den Zolltarif und die Frage des Handelsver-
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träges und hofft , daß zwischen den deutschen und russischen
Staatsmännern in Reval ein Meinungsaustausch über diese
Fragen stattfinden und daß positive Ergebnisse erzielt werden
würden . Der Artikel betont zum Schluß die große Bedeut¬
ung der Revaler Kaiser -Zusammenkunft für den europäischen
Frieden.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 6. August . Der „Berl . Lok.-Anz." melde : aus

Reval : Dre AnkunftKaiserWilhelms  wird morgen
früh 8 Uhr erwartet . Die Manöver gehen morgen Nacht
unter Mitwirkung von Scheinwerfern vor sich. Es ist nicht
unmöglich , daß der Kaiser vielleicht incognito an Land gehen
wird . Der deutsche Konsul trifft für diesen Fall die erforder¬
lichen Vorbereitungen.

Zum Fall höhning
schreiben die „Brest . Neuest . Nachr ." in einem längeren Ar¬
tikel : Wir glauben nicht , daß Graf Bülow Neigung haben
wird , die für die Pensionirung des Herrn Löhning angeführ¬
ten Gründe sich anzueignen und der Oeffentlichkeit und na¬
mentlich dem Landtag gegenüber zu vertreten . Wenn aber
solche Auffassungen nicht die seinigen sind , wie angenommen
werden darf , so legt dieser Umstand von Neuem die dringende
Nothwendigkeit nahe , für eine Einheitlichkeit im Staats¬
ministerium zu sorgen und zu verhindern , daß der leitende
Staatsmann Grundsätze und Auffassungen zu vertreten hat,
die nicht die seinigen sind oder , was ebenso wenig erwünscht
sein kann , daß er derartige gravirende Dinge , die ohne ihn
nicht entschieden werden sollten , erst erfährt , wenn es zu spät
ist seinen Einfluß dabei einzusetzen.

Korruption in Ungarn.
Blättermeldungen zufolge hat der vom ungarischen Mi¬

nister des Innern zur Revision der Finanz -Verwaltung von
Maria Theresiopol entsandte Beamte unerhörte Zustände an¬
getroffen . Etwa 2 Millionen städtische Gelder
sind einfach verschwunden.  Eine dreimal so große
Summe ist ohne jede Vollmacht ausgegeben worden . Die
Hauptbücher sind seit langen Jahren gefälscht, Einnahmen
defraudirt worden . Gegen sämmtliche Beamte , Bürger¬
meister und Oberbuchhalter ist Untersuchung eingeleitet.

Oie Kundgebungen in Frankreich.
Heute Abend findet im 10. Pariser Wahlbezirk eine große

antiklerikale Versammlung statt , in welcher der Abgeordnete
Chaane und der frühere Priester Charbonelle als Redner
auftreten werden . In der Bretagne wurden die Ordens-
schulen während der ganzen gestrigen Nacht von der Bevöl¬
kerung bewacht . Es wurden sogar Wachtposten auf den
Kirchthürmen aufgestellt , welche die heranrückenden Gendar¬
men und Truppen melden sollten , worauf die Glocken Sturm
läuten und die Bewohner sich zusammenrotten werden . Ka-
tholische Priester durchziehen die Gegend , die Bevölkerung
auffordernd , die Truppen mit den Rufen : Es leben die
Schwestern , es lebe die Freiheit ! zu empfangen . Die Ar¬
beiter worden von ihren Arbeitgebern zur Theilnahme an den
Kundgebungen aufgefordert , da die Letzteren sonst ihre Werk¬
stätten schließen würden . Eine Gendarmerie -Brigade wird
bei Anbruch der Nacht nach der Bretagne abgehen . In La-
nou6e wurde der mit der Schließung beauftragte Polizei-
Kommissar von bewaffneten Frauen und Männern ange¬
griffen und mußte unverrichteter Sache wieder abziehen.

König Cduard.
Nach einem Telegramm aus London erfährt der „Stan¬

dard ", König Eduard beabsichtige Ende September auf seiner
Nacht „Victoria and Albert " von Kopenhagen aus dem Zaren
in Petersburg einen Besuch abzustatten.

Den gegenwärtigen Besttmmungen zufolge trifft der kö-
mgliche Sonderzug heute , am 6. August , Nachmittags 5 Uhr
80 Min ., auf dem Vikwriabahnhofe ein . Der König wird
vom Bahnhofe im offenen Wagen zum Buckinghampalast
fahren , und nicht den direkten Weg nehmen , sondern den et¬
was längeren Weg durch die Grosvenorstraße über den Hyde-
Park -Corner und die Constitutionshill.

' 7,705,000 Pfund Sterling für neue Schiffe.
Im englischen Unterhaus wies gestern bei der Berathung

des Berichtes über den Kredit von 7 765 000 Pfund für den
Bau neuer Schiffe Edmond Robertson auf den atlantischen
Schifffahrtstrust und auf das Angebot Pierpont Morgans
hin , und führte aus , die auswärtige Gesellschaft sei jetzt Eig¬
ner der White Star Linie . Pierpont Morgan bot eine Er¬
gänzung der englischen Marine durch Handelskreuzer für die
nächsten fünfzig Jahre an . Er hoffe, die Regierung werde
nicht früher einen endgiltigen Vertrag abschließen, bis das
Haus Gelegenheit habe , ihn in Erwägung zu ziehen. Unter¬
staatssekretär Arnold Förster erwiderte , daß die Admiralität
sich nicht durch Versprechen irgend eines Ausländers gebun-
den habe . Die Subvention zu deren Zahlung sich die Admi¬
ralität verpflichtete , würde bezüglich solcher Schiffe gezahlt
werden , über die die Admiralität volle Verfügung habe . Die
Admiralität sei in keiner Weise abhängig . Ueberdies sei eine
Sicherheit , wie die versprochene , so ungenügend , daß er gegen-
wärüg keine Erklärung abgeben wolle , bis zur endgültigen
Entscheidung der Regierung , die diese mit Rücksicht auf die
Errichtung neuer Schifffahrtslinien zwischen England und
den Kolonien treffen würde . Der Bericht wurde darauf an¬
genommen.

Oer Feldarbeifer-Husffand In Salizien.
33ier galizische Reichsraths -Abgeordnete sandten gestern

an Körber eine Depesche, in welcher sie die Androhung des
Ausnahmezustandes wegen der ausständischenFeldarbeiter als
zwecklos bezeichnen, da mit Ausnahme vereinzelter Fälle , wo
fremde Arbeiter an der Arbeit verhindert wurden , im ganzen
Ausstandsgebiet eine verhältnißmäßig geradezu beispiellose
Ruhe bestehe. Die grundlose Heranschaffung von Militär
schaffe erst den Aufstand . In einem Dorfe wurden bei einem
unerwarteten Angriffe von Husaren zwei Bauern lebensge-
jährlich und sechs schwer verletzt . Der Klageruf der rutheni-
schen Abgeordneten schließt mit der Bitte , unbefangene Beam*
te aus Wien zur Untersuchung zu entsenden , dann werde der
Ausstand schnell beendet sein.

_ Aavrg kn»
Aus dem amerikanischen Sfreikgebiet.

Auf dem Gebiete der AntHracitfelder bei Shengndn *
A ?? . muerdings Unruhen ausgebrochen . Das etnfdbreifims/
Militär wurde von den Streikenden in einen förmr ;*
Kamps verwickelt und auf beiden Seiten gab es Todte 7
Verwundete . Man befürchtet weitere Revolten.

Ausland.
* Belgrad , 6. August . Aus Prizrend und Umgegend

Tcmgen neue Klatzen über Gewaltthätigkeiten , welche die
ben durch die Arnauden erleiden . Der Abschluß des Anleibi'
Projektes mit französischen Banken erscheint gesichert

* Scheveningen , 6. August . Einem Telegramm aus
Rotterdam zufolge wird Präsident Krüger morTl
@ tetjn  m Scheveningen besuchen. Lucas Meyer war iw
stern ber Krüger in Utrecht . Nachrichten aus Damara -Lch^
zufolge siedelten sich 400 Buren , welche England nicht
Treuerd leisten wollten , mit 200 Frauen und Kindern 2
deutschem Gebiete an . '

Der 7. deutsche Stenographentag sGabelsbergerj nahm ge-
tern mit 3428 gegen 1216 Stimmen die sogenannte Pfingst-Vor-

läge an mit Abänderung des Vokalstriches.
Das Blumen -Medium Anna Rothe wurde aus der Berliner

Charitch wo sie auf ihren Geisteszustand untersucht wurde, am
Montag Nachmittag nach dem Untersuchungs-Gefängniß ge.
bracht. Nach Ansicht der Aerzte ist die Frau hysterisch.

Bergwerkskatastrophe. Im . Marienschachte zu Oberleuters-
dorf (Böhmen) hat ein großer Wasser-Einbruch stattgefunden.
Die aus 70 Mann bestehende Belegschaft konnte nur mit Muhe
gerettet werden, bis auf einen, welcher vermißt wird.

Vergiftete Kinder. Nach einem Telegramm aus Petersburg
sind in der englischen Schule in Chefoo 13 Kinder infolge des
Genusses verdorbener Speisen an Vergiftungs-Erscheinungen er.

I krankt.
Erdbeben . Man meldet uns aus Genua , 5. August: Gegen

Mitternacht wurde hier ein _drei Sekunden dauernder Erdswß
verspürt . Gleichzeitig wurde in Pisa ein schwacher von unterir¬
dischem Getöse begleiteter Erdstoß wahrgenommen, welcher aber
keinen Schaden anrichtete.

Das morsche Venedig. Wie aus Venedig gemeldet wird , zeigen
auch die alten Procuratien am Marcusplatze in den Mauern be.
denkliche Risse, die einen Einsturz befürchten lassen. Diese Pro-
curatien Vecchi begrenzen mit ihrer auf Colonnaden ruhenden
Renaissance-Front die nördliche Seite des Marcusplatzes , die dem
emgestürzten Campanile S . Marco gegenüberliegt: sie wurden
in der Zeit von 1496—1520 von den großen Baumeistern Pietro
Lombardo, Bart , Ruon dem Jüngeren und Guglielmo Berga-
masco erbaut und dienten den neun Procuratoren , die mit dem
Dogen als Rath der Zehn die Regierung der Republik bildeten,
zur Amtswohnung . Heute befindet sich in den Säulengängen
nebst den eleganten Läden das Caf6 Quadri . Es ergiebt sich aus
allen diesen Meldungen , daß man in Venedig mit dem unbegreif¬
lichsten Leichtsinn durch lange Jahrzehnte den Bauzustand der
werthvollsten Werke unbeachtet ließ, und daß jetzt enorme Sum¬
men nothwendig sein werden, um alle die schweren Versäumnisse
nur einigermaßen einzuholen.

Aus der Umgegend,
I Sonnenberg , 6. Aug. Auch unser Turnverein  hatte eine

Deputation zum Turnfest nach Worms geschickt. Am Wettturnen
i betheiligte sich der Verein nicht. — Der Ausbau der Wasser¬

leitung  geht schnell voran und liegen die Rohre schon bis zur
halber: Wiesbadenerstraße . Leider muß auf einen Mißstand hin¬
gewiesen werden, ehe durch denselben ein Unfall entsteht. Die
Rohre , welche noch nicht eingegraben sind, liegen der Wiesbade-
nerswaße entlang auf einer Seite , auf welcher die Elektrische fährt.
Beim Aussteigen nun muß man zunächst über die Rohre llettern,
ehe man auf das Trottoir kommt. Besonders halsbrecherisch ist
das an der Haltestelle „Apotheke", wo am Sonntag ja thatsächlich
zwei Personen zu Fall kamen. Daß sich die Elektrische so still-
schweigend dazu verhält , zumal es doch ein Leichtes ist, dem Nebel- :
stand abzuhelfen.

# Schierstem . 6. August. Unser Turnverein  sandte zum
Vereinswettturnen 14 Mann nach Worms . Dieselben erzielten
em sehr gutes Resultat . Sie turnten in Klasse 2, erreichten je*
b?ch eine so hohe Punktenzahl , daß sie in Klasse 1 aufrückten und
hier unter 49 Konkurrenten den 39. Preis erhielten. Infolge»
dessen wurden die Turner gestern Abend bei ihrer Ankunft am
hiesigen Bahnhof von sämmtlichen Vereinen im F a ckelz u g ab»
S.eholt und nach L>er Turnhalle geleitet. Hier entwickelte sich bald
ein stöhliches Treiben . Mehrere Ansprachen wurden gehalten
u2/ ,aii ĉ .,‘5â obligate Tänzchen fehlte nicht. Den Siegern ein
„Gut Heil !"

* Langenschwalbach, 5. August. In der gestrigen Stadt-
verorvnetensitznwg  wurde die neue Baupolizeigebühren»
Ordnung für die hiesige Stadt genehmigt. Die neue Ordnung
ist nach einem von Kgl. Regierung für sämmtliche Städte des
Reglsrungsbezirk auAgoarbeitateln Muster von dem Magistrat
festgesetzt und von der Baukommission geprüft worden. Die Ge-

Abnahme betragen bei größeren Gebäuden pro
100 Cubikmeter 2 JL,  bei einem Mindestsätze von 10 JL  und einem
Höchstsätze von 50 JL; für kleinere Gebäude Pro 100 Cubikmeter
1 JL, bei einem Mindestsätze von 5 JL und für andere Baulich¬keiten 5 JL

ff Niederseelbach, 5. August. Mit der Errichtung unserer
Haltestelle  scheint es nun endlich vorwärts zu gchcn. Vor
Mt einem Jahr war seitens der Gemeinden Niederseelbach und
Engenhahn der Antrag gestellt worden, auf der Wasserscheidebei
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-rT ^ wibacf ) einen Haltepunkt für den Personenverkehr zu er-
■itrtt Dem Antrag standen keine technische Schwierigkeiten

Verhandlungen zwischen den betheiligten Gemeinden,
Engenhahn trotz Unterzeichnung der Petition und

l^ er 50 Arbeiter , die tagtäglich den Haltepunkt benutzen
®9jL . jgtjt Interesse an dessen Errichtung haben wollte , verzö-
^sn 'die Sache . Nun fand gestern früh endlich ein letzter Ter-

in fraglicher Angelegenheit statt . Die Ansprüche der 83er-
w er  von Engenhahn , die trotz der vorhandenen Wege und Her-
a-llung eines näheren Fußpfades auf Kosten von Niederseelbach

' einen besonderen Weg vor dem Walde errichtet und den
Haltepunkt Niederseelbach—Engenhahn genannt wissen wollten,
wurden als unberechtigt abgewiesen und der Gemeinde aufgege-

sich baldigst zu entscheiden , ob sie einen Beitrag zu den
Eosten leisten wolle oder nicht . In letzterem Falle wird Meder¬
seelbach, dessen Vertreter von vornherein ihr Interesse erkannt
md wahrgenommen hatten, die Kosten mit 3500 X  allein tragen.

nach Sicherstellung derselben mit dem Bau sofort begonnen
wird, so ist Aussicht vorhanden, daß die Haltestelle Niederseelbach
noch' in diesem Herbst dem Verkehr übergeben wird.

Geisenheim, 5. August. Am letzten Sonntag Abend veran¬
stalteten die hiesigen Vereine zur Verabschiedung von dem nun
als Pfarrer scheidenden Frühmesser Herrn Balthasar Niel
einen Fackelzug.  Unter den Klängen der Kapelle des hiesigen
kath. Gesellenvereins begab sich der stattliche Zug nach dem Früh-
messergebäude, wo einige Musik - und Gesangsvorträge stattfan¬
den. Hierauf begab sich eine Deputation in die Wohnung des
Herrn Mel , um dem Scheidenden im Namen aller Einwohner
ein herzl. Lebewohl zu wünschen und zugleich zu seinem neuen
Amte und zu seinem demnächstigen 25jährigen Priesterjubiläum
-u gratuliren . Herr N .iel dankte hierauf in bewegten Worten für
die schöne Ovation und versprach , unsere Stadt in gutem An-
denkm Zu bewähren . Festner wünschte er Men Einwohnern,
ohne Unterschied der Confession , ein herzliches Lebewohl und
schloß seine Rede mit einem Hoch auf Geisenheim . Gesangs¬
vorträge und Musikstücke schlossen die schöne Abschiedsfeier . —

.Am Sonnag Nachmittag gegen 3 Uhr traf der Buchdrucker-
Verein „Gutenberg " von Köln dahier in Stärke von 70 Perso¬
nen ein und besichtigte die Maschinenfabrik Johannisberg , Klein,

'Forst u . Bohn Nachf . hier . Die Theilnehmer sprachen sich äu¬
ßerst lobend über die mustergültige Einrichtung der Fabrik aus
und dankten den Mitinhabern Joh . Klein und H . Krayer für die
liebenswürdige Führung . An die Besichtigung schloß sich ein ge-
müthliches Zusammensein in Kleins Gasthaus . Um 6 Uhr wurde
die Heimreise angetreten.

* Aßmannshausen , 5. August . Ein aufregender Vor¬
fall  erschreckte am Sonntag im Binger Loch die Reisenden des
Schnellschiffes „Hansa " , das um 3 Uhr auf der Bergfahrt in
Rüdesheim ankommt . Am Ufer zwischen Aßmannshausen und
Rüdesheim wurde ein Kahn stromaufwärts gezogen . Der Schif¬
fer, der am Ufer den Kahn zog, schien der Vater des Jungen zu
sein, der den Nachen steuerte . Als das Schnellschiff vorbeifuhr,
hat wahrscheinlich der Junge seine Aufmerksamkeit mehr dem
Boote als seinem Steuer zugewandt . Der Kahn kam nämlich zu
weit vom Lande ab ; das aufgespannte Segel und die Kraft des
von den Wellen bewegten Wassers waren stärker als der Schif¬
fer am Ufer , der sich vergeblich bemühte , den Kahn nach dem
Lande hinzuziehen . Er wurde selbst zurückgerissen und mußte die
steile, mindestens 3 Meter hohe Ufermauer hinab springen ; er
schlug mit den Füßen unten auf hartes Felsgestein aus und wurde
in den Rhein gezogen.  Etwa 2 Meter vom User enffernt,
gelang es ihm , wie der „Nass . B ." mittheilt , das Seil , welches
um seinen Körper geschlungen war , abzustreifen und ans Land
zu schwimmen . Der Kahn kam der „Hansa " sehr nahe , aber
sweifte sie glücklicherweise nicht , sonst wäre er wohl umgeschlagen.
Trotzdem der Nachen nahe an die Stromschnellen gerieth , konnte
der Junge ihn und das Segel noch wenden und kurz vor einem
bergwärts fahrenden Schleppdampfer das Ufer erreichen . Der
Schiffer selbst kam zum Glücke gerade an einer Stelle ans Land,
wo ein schief aufsteigender Pfad hinaufführt . Der arme Mann
war leichenblaß , hielt seine Hand krampfhaft ans Herz und
schleppte sich dann mühsam den Uferrand hinauf . Er hatte offen¬
bar das linke Bein arg beschädigt.  Der benachbarte
Bahnwärter und seine Frau kamen dem Mann sofort zur Hilfe.

* Mainz , 5. August . Der „Köln . Ztg ." wird aus Darmstadt
gemeldet : Der Großherzog  wird am 6. August zur Krönung
nach London abreisen , aber bereits am 15. ds . Mts . aus Eng¬
land in Mainz eintrefsen , wo am 16. ds . Mts . der Kaiser
als Gast des Großherzogs im großherzoglichen Schlosse erwar»
tet wird . Der Kaiser beabsichtigt , an diesem Tage in Mainz
eiche Truppenschau abzuhalten . Dvs „Mainzer Tagblatt " be¬
merkt hierzu : Wir haben bereits vor einigen Tagen mittheilen
können , daß die Truppenschau nicht stattfindet . Von einer aber¬
maligen Aenderung dieser Bestimmung ist bis jetzt hier nichts
bekannt . Offiziell ist auch die Hierherkunft des Kaisesrs noch
nicht gemeldet , dagegen brachten wir in Ersahrung , daß für den
15. August , Nachmittags 2 Uhr , in Düsseldorf bei der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft ein Dampfer bestellt ist , mit dem der
Kaiser rhe in aufwärts  bis Mainz zu fahren gedenke. Er
könnte also besten Falls am 16. morgens hier eintrefsen , da der
Dampfer von Düsseldorf hierher etwa 15 Stunden Fahrzeit hat.

* Worms , 5. August . Vom Mittelrh . Kreisturn-
f e st ist noch nachzutragen , daß beim Vereinsturnen der Turn¬
verein Aurin gen  in der 1. Klasse den 17. Preis mit 39,5
Punkten erhielt . — Im Wettfechten fielen nach Wiesbaden 6
Preise , darunter der dritte . Preise erhielten die Mitglieder der
Fechtriege des Turnvereins : 3. Egert , 8 . Berghäuser , 13 . Müller,
F ., 14. Jungnickel , A ., 16. Kimme ! und den 20 . Blum , Wilh . —
Im Einzelwettturnen erhielten außer den schon erwähnten Tur¬
nern aus Wiesbaden folgende Turner aus der Umgegend Preise:
den 32 Preis Heinrich Dietrich -Idstein T .-V ., 59 Punkte ; den
41. Preis Jean Werner -Bingen T .-V ., 57,3 Punkte ; den 51.
Preis Wilhelm Kratz -Eltville  T .-V ., 55,5 Punkte ; den 60.
Preis Franz Holland -Eltville  T .°V ., 54,2 Punkte ; den 61.
Preis Adolf Wirfler -B i e b r i ch, T .-Ges ., 54,1 Punkte ; den 66.
Preis Jacob Martin -H o ch h e i m T .-V ., 53,2 Punkte.

*  Frankfurt a . M ., 5. August . Der bei der Bankfirma Jasf 6
u. Trier hier angestellte Kassirer Karl Friedrich hat Selbst-
mord  begangen , nachdem er seine Firma im Laufe einiger Jahre
um 30,000 Mark geschädigt hatte.

* Frankfurt , 55. August . Eine Dachshundschau  findet am
nächsten Sonntag den 10. Aug . im Gartenrestaurant „Zum Niz-
za" Untermainkai 44. Der thätige Dachshundklub Frankfurt a . M.
hat alle Ursache auf sein Nennungsresultat von über 100 ^Teckeln
mit ungefähr 140 Gnschreibungen stolz zu sein, das die diesjähri-
gen , großen internationalen Ausstellungen weit überragt . Kein
Jäger , der Freund Männe 's schneidige Arbeit tief unter der Erde
gegen Meister Grimbart und den listigen Rothrock zu schätzen weiß
und kein Freund der originellsten aller Hunderassen sollte den Be-
such der sehr interessanten Ausstellung versäumen . Kaufliebhaber
seien darauf aufmerksam gemacht , daß sie Gelegenheit haben , rein¬
rassiges Material zu erwerben . ' ' ' ’

_ *- *—
— Cronberg , 5. August . Am Sonntag fand hier im Schloß¬

hofe die Generalprobe des Main -Taunus -Sängqrbundes unter
der Leitung des Bundes -Dirigenten Herrn Wilhelm Geis  aus
Wiesbaden statt . Zuletzt gingen die Chöre : „ Seht er kommt mit
Preis gekrönt " und „Friedrichhymne " von W . Geis vortrefflich
und großer Beifall der Zuhörerschaar erscholl nach jeder Num-
mer . Herr Landrath v. Meister sprach den Sängern und ins¬
besondere dem Dirigenten und Komponisten H>errn Geis lauten
und begeisterten Dank aus . Allgemein war man erstaunt , wie
Herr Geis den Massenchor (600 Sänger und eine große Mili¬
tärkapelle ) beherschte und wie straffste Disciplin herrschte . —' Am
Sterbetage der Kaiserin Friedrich fand in der Cronberger Stadt¬
kirche ein Gottesdienst  statt , an dem die drei Töchter der'
Heimgegangenen theilnahmen . Am Stuhle , den die entschlafene
Fürstin einst benutzt , lagen Blumenkränze und der Altar war
mit weißem Flieder geschmückt. Der Kaiser ließ den Sarg sei¬
ner Mutter in dem Mausoleum neben der Potsdamer Friedens¬
kirche mit einem herrlichen Kranz schmücken.

Wiesbaden,  6 . August.

Verbandsfag des freien deuffchen Bäckerverbandes.
Der Verband leitet seine Existenz ans dem allgemeinen

(Germania ) -Bäcker -Verbände her . Der Beschluß , im Jahre
1890 in Karlsruhe gefaßt , nur noch Innungen in denn Ver¬
bände zu dulden , veranlaßte eine ganze Anzahl von lokalen
Organisationen, ^ Wiesbaden , Stuttgart , Karlsruhe , Heidel¬
berg , die alte Verbindung zu lösen und sich zu einem neuen
Verbände zusammen zu schließen . Den heutigen Verhand¬
lungen wohnen mehrere Delegirte des alten Verbandes an,
ferner Herr Schröder  als Vertreter der Handwerkskam-
iner , sowie Abgeordnete des Elsaß -Lothring 'schen , Badischen
und Württembergischen Unterverbandes . Nach Begrüßungs¬
ansprachen des Vorsitzenden , des Herrn Sattler-  Wies-
baden  als Vertreter der hiesigen Bäcker -Innung , sowie der
Vertreter der verschiedenen Körperschaften und Verbände er¬
stattete der Vorsitzende den sich über die Zeit seit der letzten
Verbandsversammlung in Pforzheim erstreckenden Ge¬
schäftsbericht . Nach demselben verfügt die Organisation über
2300 Mk . Vermögen . — Der mit der Allgemeinen Versicher¬
ungsanstalt in Stuttgart abgeschlossene Vertrag hat gute
Früchte getragen . Weitere Beitrittsanmeldungen sind zu
empfehlen . Bezüglich der zollfreien Einführung
v o n B r o d sind bei der Reichs - und badischen Landesregier¬
ung Schritte geschehen . Vor der Erledigung des Zolltarifs
ist von Beiden erklärt worden , einen Entscheid nicht geben zu
können . Der von Herrn Busch -Frankfurt erstattete Kassen¬
bericht weist einen Ueberschuß der Einnahmen über die Aus¬
gaben von Mk . 4059 .18 , sowie ein Netto -Vermögen von Mk.
2288 nach . — Auf Antrag des Herrn S a u e r e s s i g -
Wiesbaden als Refernet der Rechnungs -Prüfungs -Commis-
sion erhält der Rechner die nachgesuchte Entlastung.

Herr Heinrich Wagner-  Pforzheim erstattet ein einge¬
hendes Referat über die Umwandlung der Genossenschaften in
Innungen . Seiner Ansicht nach ist das Handwerksgeseh Wohl
geeignet , die großen Schäden , welche die Gewerbefreiheit dem
Kleinhandwerk gebracht , zu beseitigen , doch habe dasselbe , um
seine ganze Wirksamkeit entfalten zu können , zur Voraus¬
setzung den Zusammenschluß des ganzen Handwerks zu In¬
nungen . Der Referent beantragt die Annahme der folgenden
Resolution:

1) Es sollen sich in Anpassung an das Handwerkergesetz
vom 26 . Juni 1897 die Genossenschaften innerhalb der
nächsten 2 Jahre in Innungen ( freie oder Zwangs -In¬
nungen ) umwandeln . Die geschäftsführenden Vorstände
der Unterverbände werden bei Ausführung dieses Beschlus¬
ses die einzelnen Genossenschaften nach jeder Richtung nn-
terstiitzen und insbesondere Statut -Entwürfe zur Verfüg¬
ung stellen.

2 ) Der geschäftsführende Vorstand des Freien deut¬
schen Bäcker -Verbandes wird beauftragt , das Vcrbands-
statut in der Richtung einer Aenderung zu unterziehen , daß
der Freie deutsche Bäckerverband in einen Jnnungsverband
nmgewandelt und das Statut den Bestimmungen des §
104 des Handwerkergesetzes angepaßt wird . Zur endgül¬
tigen Beschlußfassung ist dieses abgeänderte Statut dem
nächsten Verbandstag vorzulegen.

3 ) Es haben alle Verbände an die Handwerkskammern
und die Reichsregierung den Antrag 511 stellen , daß der §
100 g der Gewerbe -Ordnung dahin abgeändert wird , daß
auch den Zwangs -Innungen gestattet sei , Mindestpreise
für Maaren in unserem Gewerbe festzusetzen.

In der Debatte sprachen sich verschiedene Redner zu Gun¬
sten des Antrages aus . Einen Widerspruch riefen die An¬
träge auf keiner Seite wach . Auch die folgenden Referenten
Herr Hermann B e r r e r - Stuttgart , welcher Namens der
Genossenschaft Stuttgart speziell zu Gunsten einer Revision
des Verbandsstatutes in Gemäßheit des neuen Handwerker¬
gesetzes , sowie des Herrn M . Schall-  Gmünd , welcher spe¬
ziell über die Umwandlung des Freien deutschen Bäckerver¬
bandes in einen Jnnungsverband spricht , verwenden sich für
die Annahme der Anträge . Dieselben werden acceptirt . Herr
Gg . Sander - Wiesbaden  behandelt in einem eingehenden
Referate den gemeinsamen Einkauf von Rohmaterialien . Er
schildert die Vorgänge , welche sich gelegentlich der letzten
Kohlentheuerung  hier am Platze in der von ihm ver-
treuen Innung abgespielt haben , die Erfolge ihrer Bemüh¬
ungen für die Jnungsmitglieder , eine Reduktion der Preise
herbeizuführen und ein Antrag , welchen er stellt , verfolgt den
Zweck , die erzielten Vergünstigungen der Gesammtheit der
Bäcker zuzuwenden . Der Antrag hat folgenden Wortlaut:

17. Jahrgaw
■4 — • " - -- ;- -—

„Der 7 . Central -Verbandstag des Freien deutschen
Bäckerverbandes wolle beschließen , zwecks Regelungder
Kohlenfrage  eine Kommission zu ernennen , welche
vom Central -Verb and bevollmächtigt wird , bei der Kgl.
Bergwerks -Direktion Saarbrücken dahin zu wirken , daß der
Aufschlag pro 200 Centner von 6 Mark bei Jnnungsab-
schlüssen , 3 Mark Ausschlag , wo die Innungen sämmtliche
Verpflichtungen und Zahlungen übernehmen , und 10 Mk.
Aufschlag bei freihändigem Verkauf an Bäckermeister be¬
stehen bleibt und bei sämmtlichen Innungen des Verban¬
des in Anwendung gebracht wird . Daß ferner die In¬
nungen berechtigt sind , einen Händler am Platze , wenn er
bereit ist , die bergamtlichen Bedingungen zu erfüllen , die
Lieferung zu übertragen . Die entstehenden Kosten werden
von der Verbandskasse getragen ."

Herr Sattler-  Wiesbaden verwahrt die hiesige freie
Bäcker -Innung ausdrücklich gegen die Annahme , als wolle
dieselbe eine Konsumgenossenschaft in extempo begründen.
Der Antrag findet , nachdem sich verschiedene Redner in diesem
Sinne geäußert , widerspruchslose Zustimmung.

(Fortsetzung folgt .)

r. Von der Eisenbahn . Sämmtliche Stationen sind ange-
wiesen worden , Verspätungen der Züge wenn irgend möglich zu
vermeiden und das Ein - und Aussteigen durch Oefsnen und
Schließen der Thüren so schnell als thunlichst zu fördern . Nach
einer nunmehr in Kraft tretenden Bestimmung sollen bte Warte-
zeiten der Änschlußzüge auf den Hauptstationen ganz in Weg¬
fall kommen und genau fahrplanmäßig die Züge abgelassen wer¬
den , damit durch den starken Zugsverkehr keine Störungen rm
Betriebe entstehen können . Die gegenwärtige starke Frequenz,
zumal der Taunusbahnlinie , beschränkt sich meistens auf einige
Züge . So waren beispielsweise der gestern Morgen um 11 Uhr
abgehende und der Abends 6 Uhr eintreffende Schnellzug gerade-
zu überfüllt . — Wie sicher anzunehmen ist, wird bei dem hiesigen
Bahnhofsneubau die neuangelegte Bahnlinie Wiesbaden —Lan-
genschwalbach , bei der schon öftere Erdrutschungen stattgefunden
haben , bestehen bleiben , denn es wurden in letzter Zeit noch wei¬
tere Entwässerungskanäle in Angriff genommen . — Ein nur mä¬
ßig besetzter Extrazug wurde gestern Morgen von Frankfurt nach
Düsseldorf abgelassen.

* Wann sind die Fahrkarten zu lösen ? Unwillig werden sehr
oft die Reisenden , und besonders solche Leute , die erst kurz vor
Abgang des von ihnen zu benutzenden Zuges auf den Bahn-
Höfen eintrefsen , wenn sie nicht gleich von den Schalterbeamten
infolge zu großen Andranges in den Fahrkartenschaltern bedient
werden können . Diese Nörgler seien auf 8 13 der Eisenbahn -Ver¬
kehrsordnung vom 26 . October 1899 aufmerksam gemacht, in
welchem es u . A. heißt : „Fünf Minuten vor Abgang des Zuges
erlischt der Anspruch auf Verabfolgung einer Fahrkarte ." Darnach
sind also die Beamten an den Fahrkartenschaltern gar nicht der-
pflichtet , später kommenden Reisenden Fahrkarten zu verabfolgen,
mindestens sind aber Klagen von Reisenden wegen zu langsamer
Bedienung in den Fahrkartenschaltern zumeist unberechtigt . Es
heißt eben : „Rechtzeitig kommen !"

r. Bahnlinie : Bischofsheim —Mainz —Wiesbaden . In der
Richtung Bischofsheim am Untermain ist der hochangelegte für
Hochwassergefahr bestimmte Damm zur Herstellung der neuen
Bahnlinie seit gestern durchbrochen . Von da ab erfolgt ebenfalls
eine Ueberbrückung der Taunusbahn und dann muß an den nahe-
liegenden Weinbergen ein Einschnitt vorgenommen werden Für
die bestehenden Feldwege und die Hochheimerswaße sind ebenfalls
Ueberführungen nöthig . Auch auf der Mainzerswaße zwischen
Kurve und Kastel ist ein Viadukt , des Personen - und Fuhrver-
kehrs wegen , zu erbauen . Die Grundbaggermiaschine an dem
Erbenheimerberg baggert in etwa einer Viertelstunde eine voll¬
ständige Materialzugladung von etwa zwanzig Rollwagen . Der
Mütterboden des Geländes wird abseits aufgeworfen und bei
Fertigstellung des Oberbaues zur Ueberschüttung verwendet , daß
der eingeworfene Klee- und Grassamen besser Wurzel fassen
kann.

S . Verlegung der Wellritzpost . Durch das schnelle Anwach-
sen des westlichen Stadttheils und den stetig steigenden Verkehr
daselbst haben sich die Räume des Postamtes in der Wellritzstraße
in der letzten Zeit als zu klein erwiesen . Die Postverwaltung
hat nun den Beschluß gefaßt , das fragliche Postamt nach dem
Hause Bismarckring 27 zu verlegen . Das Haus , dem Herrn
Schreinermeister Wolf  gehörend , ist jetzt im Bau begriffen und
soll bis 1. April 1903 fertig gestellt sein, zu welcher Zeit die
neuen Posträume bezogen werden sollen . Die Postverwaltnng
bat mü Herrn Wolf einen Vertrag auf 10 Jahre abgeschlossen.
Das Bedürsniß , ein neues Postamt im südlichen Stadttheil zu
errichten , macht sich immer mehr fühlbar , da in den letzten 3
Jahren eine ganze Anzahl neuer Straßen dort ausgebaut wor¬
den sind und die Bewohner des Südens bis zum Hauptpostamt
einen recht weiten Weg zurückzulegen haben . Möge die Postver¬
waltung den Wunsch der Bewohner des Südens mit im Auge
halten und nach Fertigstellung des neuen Bahnhofs auch noch
ein neues Süd -Postamt errichten.

* Besitzwechsel . Die „Burg Craß " in Eltville , deren Verkauf
wir gestern gemeldet haben , ■ist , wie jetzt mitgetheilt wird , von
einem Wiesbadener  Herrn erstanden worden . Der Name
wird noch immer geheimnißvoll verschwiegen.

* Der Diebstahl bci Herrn Oberbürgenneister Dr . v. Jbell.
Wie wir gemeldet haben , wurden in einer Villa in der Humboldt,
straße 3 Fahrräder gestohlen , welche dem auf seiner Urlaubsreise
befindlichen Herrn Oberbürgermeister Dr . v. Jbell gehören.
Eins dieser Fahrräder fand man dieser Tage im Felde wieder,
die beiden anderen (ein Damen - und ein Herrenrad ) wurden ge¬

stern dem Fahrradhändler und Mechaniker Götze in Frankfurt
a . M - von einem gewissen Scheve und seinem Kumpan zum
Kauf angeboten . Herr Götze welcher von dem Diebstahl unter,
richtet war , veranlaßte die sofortige Verhaftung  der beiden
Diebe.

0 . Scherben gab es gestern an der Rößlerstraße . Ein Wa¬
gen eines Mineralwasserhändlers mußte in der engen Sonnen¬
bergerstraße einem Motorwagen ausweichen , das hintere Rad
streifte das Trottoir , wodurch der Wagen einen solchen Ruck er-
hielt , daß die oberen Kasten mit Flaschen auf das Trottoir ge¬
schleudert wurden . Es ging nur „Wasser " verloren.

r. Belohnte Ehrlichkeit. Ein Fahrgast ließ gestern im Haupt-
bahnhof Frankfurt auf dem Sitze seiner Wagenabtheilung eines
Wiesbadener Zuges mehrere Brillantringe liegen , gewahrte aber
erst den Verlust , als der Zug schon abrangirt war . Ein Hof-
arbeiter machte sich aus die Suche , fand auch die Ringe und lie¬
ferte dieselben dem Verlierer ab . Er erhielt als Belohnung ein
Goldstück.
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o AmKrönungstage des Königs von'Wgländ E
2l“8u'*i Dlrb  die Kurverwaltung eine entsprechende Festlichkeit.>iuraarten Ne-nnnŝ ŝ p̂ 'im Kurgarten veranstalten.

rpn * ^ heimkehrenden Sieger vom Wormser Turnfest wurden
ÜkÜfcÜuV ^ogrammgematz von ihren Vereinen am Bahnhof
abgeholt und mit Musik nach ihren Turnhallen geleitet, wo ein
Eun ^ er Kommers , resp. gemüthliche Zusammenkunft stattfand.

Handwerk. Die Prüfungsordnungen haben
nunmehr die ministerielle Genehmigung erhalten und der Herr
Regierungspräsident ist zur Zeit mit Bestellung der Prüfungs-
meister be,chaft,gt. Der dritte Vor bereit ungskurhus  für
die theoretische Meister -Prüfung , welche seitens der Handwerks-
kammer hierselbst abgehalten wird, beginnt am Dienstag den IS.
Migust, Abend» 8 Uhr, in einem Saale der hiesigen Gewerbe-
Aule . Den Unterricht erthellt der Sekretär der Kammer
Herr Schroeder und Herr Mittelschullehrer Klapper. Anmel-
düngen können bis dahin bei derHandwerkskammer geschehen.
Zugelassen werden alle  Handwerker , welche ihre Lehrzeit zurück¬
gelegt haben, al>o alle Gesellen und selbstständige Handwerker

a*** mcht beabsichttgen, die Meisterprüfung abzulegen,

nwhrvendig^ ^ rt ^ ^ b' ^ uamlich für jeden Handwerker zu wissen
, * '̂ rra!tl!“le Jnnungsarbeiten . Von der Handwerkskammerwird
uns geschrieben: Die Schmiede und Bäcker zu Wiesbaden ent-
Mten m ihren Innungen eine lobenswerthe und nützliche Arbeit.
Die Schmiede-Innung hat beschlossen, zum Schutze ihrer Mit-
glieder eine sogenannte schwarze Liste anzulegen für schlechte Zah-
ler und faule Kunden, sie beziehen für ihre Mtglieder die Kohlen
zu bedeutend ermäßigten Preisen , sichern ihren Mitgliedern
Griff und Stollen für den Winterbeschlag, welcher denselben bis-
her verloren ging,und hat jüngst drei ihrer Mitglieder auf Kosten
bf stn sS äUT  Therlnahme an den von der Handwerkskammer
zu Wiesbaden eingenchteten Meisterkursen entsendet. Außerdem

3 ”““".? <?an* ^ Ierordentlich thätig zur Förderung der
Bäcker-Innung zu Wiesbaden der-

schafft ihren Mitgliedern zu ganz beträchtlich ermäßigten Preisen
Kohlen und Hefe. Wahrend die Bäcker vorher für Hefe per Pfd.
ffJr *a^ t die Innung dafür nur 47 Pfg . Die
Koh.en bezieht durch ihre Vermittlung das einzelne Mitglied mit
emem Hochftaufschlag von 6 M . ab Zeche durch einen Groß-
Händler Bezieht sie aber die Innung als solche, so hat sie nur

Aufschlag von 3 Mk zu zahlen. Bezieht aber ein anderer
.m» in M ^ ^ Engsmitglledj , so hat er einen Mindestaufschlag

*“ ® er  Großhändler darf mehr auffchlagen,
SSL nfei men'c Das verbietet ihm der Ring . Diese
Aufschläge beziehen sich auf den Waggon . Das sind praktische
? ^ /Fb ' die sich die Handwerker alle zu nutze machen, und, da
' f burd)  Organisation erstreben sollten.
„ . Q , ä «äntf en iion Obst und Gemüse. Der hiesige Obst-

® '\ Ibe bfIe0t feine  Maaren , indem er die-
“ bP fraßen an den Mann zu bringen.

Tages soll er m der Gustav-Adolfstraße seine Kehle über
die Mdßen angestrengt haben. Ein in der Nähe postirter Schutz-

^te ihn an, ein Strafmandat belastete ihn mit A  6 Geld-
tole er  öeute vor der Berufungsinstanz

beschwert well er sein Geschäft ohne das Pub-
?bufe auf sich Mfmerksam zu machen - so sehr er

^ .blauere — nicht machen könne und well er sich nicht
fl b£L ^ ir .Röllchen Gelegenheit darin zu viel ge-

leistet zu haben. Gleich dem Schöffengericht kam auch die Straf-
iü  emem Freispruch, da es ein subjektives Empfinden des

Schutzmannes sei, ob das Schreien ein zu lautes gewesen.
Heute Morgen besuchte ein junger

c,aurS unsere Redaktion. Es war dies der Kellner
äe*' EN Buren -Huldigungs-Marsch - aber
ei êtt Musikalischen - sondern zu Jüß von Men nach

Utrecht am 15. Juli angetreten hatte. fEin zweiter Theilnehmer
^krankte m ^ inzj. Holzer ist ein bereits mehrmals prämiirter
Distanzgeher und will bis Mitte August in Utrecht sein, wo die
Burenfuhrer Botha , De Wet und Delarey , welche am 21 Juli

abgereist sind, eintreffen werden. Er führte ^ in
^L ^ ^ ibal um mit , in welchem Holzer die Unterschrift

Uon Burenfteunden auf der Reise „im Fluge" sammelt. Die
Untersĉ üsten aus deutschen Ltinden sollen den Burenführern

b" Sympathie sein, die für sie überall bestehen. Die
ßatt 70M °meter manmkvä  betrugen nach sesner An-

* Blutvergiftung . Der Schaubudenbesitzer Geiger  wel-
cher unter den Eschen als Thierbändiger auftrat , ist an Blutver-
hatt^ gestorben/ ^ ^ ^ W in bie öanb  SUgezogen

mTrt*^ näI\ fäl’Crs»n ff  Handlungscommis . Am Freitag , 1. Au-
Mft hielt der Bezirksverein für Handlunascommis von
eine gut besuchte Monatsversammlung ab . Zu Punkt 1 der Ta
gesordnung „Wahl eines offiziellen^ legLn zu den großen
Lbandstagen der rheinisch-westfälischen Bezirksvereine in Düft
jjJH ° rz  gewählt . Nachdem berichtete

Kachrer Herr Herrmann  über den derzeitigen Bestand
der Casse Dann wurde die Gründung eines mittelwestdeutschen
Bundes besprochen und beschlossen, sich mit den Bezirksvereinen
des früheren Herzogthums Nassau, Rhein-, Oberhessmi und Wal-
bawa ? ? ^ ? s m *f 6mburtß ^ setzen. Nachdem die reich-

^sordnung ihre Erledigung gefunden hatte, fand der
angesagte Herrenabend statt. Der Verein hatte mit Unterstütz¬
te ' Eiedene Ueberraschungen gebo-
im,  welche die Versammlung,n die angeregteste Stimmung ver-

. Am Sonntag , den 17. er., untemimmt der Vmineinen
g nwinsamen Spazirrgang (günsüge Witterung vorausgesetzt!
durch den Wald nach dem Chausseehaus und versammelt sich

gaffet m emem ^ ^ ^inslokal Restaurant Buchmann, Spiegel-

* MänneEesangverein „Union." Sonntag den 10. Aug cr
nJSeTlLSrfP 1? 11 etne a^ tä8ißm  Familienausflug mitMusik
nadj dem herrlich gelegenen Konigsborn bei Mainz . Die Abfahrt
effolgt von Wiesbaden Nachmittags 12,58 nach Castel, alsdann

f nadj -̂ainz bis zum HolländischenHof Halte-
Gelöst bis ^ arortbahnen . Strahenbahnbillye werden
gelost bis Haltestelle^Lemaberg. Sodann eine ^ stündige Fuß-

schonen̂ Fichtenwald über Lemaberg nach Kö-
nigsborn , Restaurateur Johann Becker. Diejenigen, welche fick,

- s? &er '̂ tour  betheiligen , können sich Billete direst nach

.ssä. 8- “ ° " b « « - ^  »
* Räubcrromantik im Nassauischen. Aus

L b dem N. B ." geschrieben- De? vielgenannte "Flau s sL
üf 'rrsf ^ !"er Hier in der Gegend umhertreiben, weshalb be¬
greiflicherweise hier und in den umliegenden Ortschaften nickit
geringe Aufregung herrscht. Natürlicherweise schwirrest dmn auch
die verschiedenstenGerüchte in der Luft herum, deren Glaub-
wurd gkeit zedoch bis zetzt nicht festgestellt ist. Klaus wird be-
kanntlich von der Staatsanwaltschaft Wiesbaden  wegen eines
fci Komgsteln i. T . vollbrachten Mordes und von de/Staats-
anwaltschast in Limburg wegen Einbmches steckbrieflich verfolgt.

Erlist ein außerordentlich kräftiger Mensch. In hiesiger Gegend
erzählt man sich, er trage u. a. einen falschen Bart und gehe bei
Tag auf den Ortschaften betteln, wobei er die eine Hand auf dem
Rücken festbinde, um fren Schein der Invalidität herzustellen.
Nachts ziehe er sich in die Waldungen und Getreidefelder zu¬
rück und er verstehe es, sich den eifrigen Verfolgungen der Poli¬
zei, wie auch derer unserer Bewohner zu entziehen. In einer
Ortschaft haben sogar einmal Abends die Einwohner den Wald
umstellt und eine regelrechte Treibjagd  veranstaltet,
ohne jedoch Erfolg zu erzielen. Es versteht sich von selbst, daß
man mit seinen Muthmaßungen und seinen schaudervollen
Schilderungen weit über die Thatsachen hinausgeht , aber auf
diele Weise charasterisirt sich am Besten die Aufregung in un-
serer Bevölkerung, wenn es der eifrig suchenden Polizezi gelingen
wurde, den Menschen recht bald festzunehmen. Aus Monta¬
baur  wird berichtet, daß ein Unmensch auf dem Weg nach Bo-
den einen jungen Mann überfallen habe und man vermuthe eben¬
falls in Klaus den Thäter . Auch seien dort bereits Schüsse auf
Leute abgegeben worden, so daß sich kaum Jemand mehr getraue,
allem hen dichten Wald zu passiren. Klaus kann mit seinen jun-

^ider schon auf eine bewegte Vergangenheit zurück-
blicken. Die vielen Einbrüche, die vor einiger Zeit hier und in
b° - Umgegend bis Limburg stattfanden, werden ihm zur Last ge-
legt. Den Anlaß zu dem Steckbriefe der Wiesbadener Staats¬
anwaltschaft, auf Mord lautend , gaben die Aussagen eines seiner
Genoffen, der bekundete, Kl. habe ihm versichert, er habe s. Z.
den ^ coro bei Königstein begangen ; sein damaliger Genosse, der
sich rrrstnnrg stellte, habe dem Ueberfallenen in die Hand geschost
fett, wahrend er den tödtlichen Schuß in den Leib abgegeben habe.
Sie hatten die Leiche verscharren wollen, seien jedoch durch den
heranfahrenden Postwagen gestört worden. — Hoffentlich gelingt
es dm eifrigen Bemühungen der Polizei bald, den Menschen
festzunehmen und der verdienten Strafe zu überführen

* 8^schat̂ ui»t«tt. Koschat! - Welches Sängerherz schlüge
k t .j/ 1?1 W £imen dieses gefeierten Namens ! Ist er doch
bs? "̂ begriff lachenden Humors und tiefen Gemüthes in volks-
humlichem Liede. Und dieser Koschat hat für kommenden Sams¬

tag und Sonntag seine persönliche Mitwirkung in beiden Kon-
zerten, welche m der Walhalla stattfinden, angesagt. Das an
SÄ verschiedene Programm enthält u. A. folgende
KW ê .®omt)oftiDnen: „Die Lebensklag", ,,s ' er-
sv / ^ Ul« rI  W '®? ^ .vodrg", »Es geht ein altes Märlein ",
* ? ^ ' S '.? vrntnerliab ", „Der Stöffelbauer ", „Die Ver-

geltung , „Gekniete Bleamerln ", „Mein Zartele " etc
n « und Ringklub „Athletia", der älteste der hier
bestehenden Athleten -Vereine , welche zum Theil aus demselben
hervorgegangen sind, begeht am kommenden Sonntag , den
10. August , sem 10. Stiftungsfest . Der Klub , dem es wäh-
vend dieser Zert an Anfechtungen und Unterdrückungen nicht
gefehlt hat , hat sich, eingedenk seines schönen Zieles und Dank
dem treuen Zusammenhalten der Mitglieder , in allen Stür¬
men widerstandsfähig gezeigt und heute bildet derselbe schon
9 ^ ahre ein würdiges Glied des II . Kreises des deutschen Ath-
letenverbandes . Stolz auf die bisher errungenen Erfolge,
beabsichstgt der Klub das Fest auf folgende Weise zu begehen:
Samstag , den 9. August , Abends 9 Uhr : Gemüthliche Zusam¬
menkunft rm Klublokal „Zur Kronenhalle ", Kirchgasse 36
Sonntag , den 10. August , Vormittags , Abholen der aiiswär-
tigen Vereine an den Bahnhöfen , Mttags iz Uhr Aufstellung
des Festzuges auf dem Blücherplatz . 2 Uhr : Abmarsch durch
verschiedene Straßen der Stadt nach dem Bierstadter
F e l s e n k e l l e r , daselbst großes Volksfest mit Volksbe-
lustigungen aller Art für Groß und Klein . Auftreten ver¬
schiedener Musterriegen , interessante Ringkämpfe , Gesangs-
vortrage , Concert und Tanz . Abends 9 Uhr : Abmarsch mit
Musik und bengalischer Beleuchtung nach dem R ö m e rs a a l
Dotzhelmerstraße . Daselbst großer Festball , verbunden mit
theatralischen Aufführungen usw ., Solovorträge des Humo¬
risten Karl Belte . Außerdem Ueberreichung von Ehren-
diplomen für 10jährige treue Mitgliedschaft . Bei ungün-
stiger Witterung findet das Fest von Nachmittags 3 Uhr ab im
Romersaal statt . Die gesammte Festmusik wird ausgesührt
vE der Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kur-
Hess.) Nr . 80.

m . Sommerfest . Die gesammte Arbeiterschaft von Wies-
baden und Umgegend begeht am Sonntag , den 10. d. M ., auf
dem Festplatz an der Schiersteinerstraße ihr Sommerfest , be¬
stehend in Concert , Gesang , turnerische Aufführungen , Tanz
Kinderspielen , Volksbelustigungen aller Art , Karoussels Pa-
noramen , Glückshafen , Preisschießen usw. Alles andere wird
durch Annoncen und Anschlagsäulen bekannt gegeben

-4ju 1.uue.fHu3 euuang ues nomgucyen Sckil •
ses zu dem auf dem Terrain des niedergelegten
Thores " als Abschluß der 40 Meter breiten neuen Rinafl »^
errichteten prächtigen Neuen Festungs -Gebäude , ™
Bau und Garten ein Coblenzer Bürger 130 000  Mark <*■!>)
Bürger der Stadt Summen von 60000 Mk . und mehr
steuerten . Nach der Besichtigung des Gebäudes und fi-Jf

m  den Sälen des Restaurants und im Garten (Con °̂ «
des Schistskapelle ) wandert die Gesellschaft durch
Coblenz " : über die Mainzerstraße mit ihren Villen und Gä/
ten zu der herrlichen Schöpfung der Kaiserin Augusta:
Rhein -Anlagen mit dem idyllischen Cafä -Restaurant Tri «,
Halle" und zu dem 1896 errichteten Denkmal der Kailc/i»
Augusta von K. F . Moest in Karlsruhe von Bruno Sch
Hier bietet sich ein wunderbarer Blick zu den beiden c-ron .
tlgen Rheinbrücken , nach Pfaffendorf , dem Asterstein dem
mazeftatischen Ehrenbreitstein etc. Der Weg führt nun zurüi?
am Rheine durch die Anlagen (Denkmal des Dichters Mm
von Schenkendorf , gestorben 1817 in Coblenz ) und den %!
gen der Rheinbrücke , längs dem Rhein -Quai zum Danwi
boote . Das Boot fährt ohne Aufenthalt in der möglichst für
Selten Zeit zurück nach Biebrich . An Bord beginnt etwa um i
Uhr dre gemeinschaftliche Mittagstafel bei Gesang . Reden »ud
Musik . Nach Beendigung des Mahles : Kurze Ruhepauic
dann Große Schiffs -Polonaise mit daran anschließendem
Schiffsballe . Bei Ankunft in Biebrich lvcrden das Großher.
zogliche Schloß und die Rheinufer bengalisch beleuchtet.

Die Ankunft in Wiesbaden erfolgt nicht später als ' sonst
ber den Rheinfahrten der Kurverwaltung , bei welchen, um
den Schiffsball ausführSn zu können , drei Stunden ab Rü-
desheim gefahrm wird . Von Coblenz dürfte die Rückfahrt
nur 6z Stunde währen , wovon etwa 2 Stunden von der wi¬
chen gemeinschaftlichen Mittagstafel , gewürzt durch Mustk
Gesang und Reden , beansprucht werden , so daß nach einer Er¬
holungspause ungefähr dieselbe Zeit wie auch sonst für die
SchiffsfreudenPolonaise , Ball und sonstige Schiffs -Unter¬
haltung , verbleibt . — Die Kurverwaltung kann aber nur die
Fahrt ausführen , wenn das Publikum hinter seinen Wün¬
schen nicht zurückbleibt und sich auch thatkrästig meldet und
zwar durch Lösung der Theilnehmerkarten und Einzeichnung
in die Liste , welche an der Tageskasse im Hauptportale auf¬
liegt und am Donnerstag , den 14. August , Mttags 12 Uhr
der vielen Vorausbestellungen wegen , geschlossen werden
muß . Bei einer Betheiligung von etwa 200  Personen ist die
Tour gesichert. Der Preis wird gegen sonst nicht erhöht , er
beträgt einschließlich aller Beförderung , der Musik und Ver¬
anstaltungen , sowie des Frühstücks auf dem Schiffe und der
Mittagstafel daselbst n u r 10 M a r k pro Person , während
allein der Preis einer Rückfahrtskarte nach Coblenz mit dem
fahrplanmäßigen Dampfer 7 Mark 60 Pfg . beträgt.

Für Schutz gegen Sonne und Regen ist auf dem Schiffe
bestens gesorgt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wesbadener Verlagsanstalt
Emil Bornrnert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtüch in

Wiesbaden.

Weiteren Text siehe Seite 7.

k. Biebrich, 6. August. An Stelle des pensionirten Lehrers
Hfrrn >Vrebenhaar  ist Herr Lehrer Hümmerich  von
Maxsain Westerwaldj vom 1. Ottober l. Js . ab an die hiesige

rf Stein -Schule versetzt worden. - Die hiesige „Turn-
1 fieftern Abend 8,45 ihre vom Kreisturn-

N ^ SU -W.orms heirnkehrenden preisgekrönten Turner am hie-
f/tvL ^ Ebahnhof . Unter Vorantritt einer Musikkapelle mar.
schrAe der Zug , welchem das Vereinsbanner vorausgetragen
wurde, durch verschlMne Straßen der Stadt nach dem Vereins-
L Stadt Wiesbaden ", wo m frisch-stomm-fröhlicher
Weist die Prersgewmnung in gewohnter Weise begossen wurde.

Rhelnfaftrf der Kurverwaltung nadi Coblenz.
. . , wünschen entgegen zu kommen , projek-
strt dre hresige K u r v e r w a l t u n g am Donnerstag , den 21

hernfa hrtmitMusik  auf einem großm
Boote der Koln -Duffeldorfer Dampfschiffahrtsgesellschast durch
den romantischsten Theil des Rheinthales mit seinen am
muthrgen Städtchen , Schlössern und Ritterburgen nach C 0 b-
lenz.  Dre Hinfahrt erfolgt in etwa 3 Stunden und findet
ätzend derselben auf dem Rheindampfer gemeinschaftliches
Frühstück und Tafel -Musik der Kapelle statt . Um den Theil-
nehmern den Anblick des Kaiser Wilhelm -Denkmals von dem
^bmstrom aus zu breten , wendet der Dampfer unterhalb der
S“ ns Û U,nJ in Coblenz gegen 12  Uhr . Mit
Vorantntt der Musik erfolgt gemeinschaftlicher Besuch des ge¬
waltigen Denkmals Kaiser Wilhelms I . am „Deutschen Eck",
eure Gabe der Rhernprovinz nach dem Entwurf von Bruno

7 ÖCrto ?t ^ 7, wohl das großartigste, rein persön-
^vkmal der Welt Hieran schließt sich gemeinschast-

Ilcher Spckzrergang über den Castorplatz (Castorkirche - hi-
storischer Castorbrunnen ) entlang dem Rhein -Quai , durch die
Rhemstraße zum Goebenplatz (Standbild des berühmten
Heerführers General von Goeben , nach dem Entwurf von Fr.
Schätzer ) . Pom Goebenplatz zum Clemensplatz mit dem 19

Die Krönnngsfeier
S. M. König Eduard Y1I.

findet nunmehr bestimmt am

Sonnabend , den S Angnst
statt . Wir versenden an diesem Tage an Alle , welche
uns rechtzeitig zu untenstehenden niedrigen Preisen Be¬
stellung einsenden an uns einzeln aufgegebene Adressen

1 im Krönungsbezirk Westminster mit dem Krönungs¬
datum abgestempelte

prachtvolle

Krönungspostkarten.
Also hochinteressant für jeden Sammler . Es sind 21
verschiedene Muster vorhanden.

Preise (einzeln zuadressirt ) :
2 Stück 50 Pf „ 15 stück 3 Mark
4 „ 1 Mk., 21 „ 4 ..
7 „ 1 Mk. 50 Pf., 55 10 „

Der Betrag wird in ungebrauchten deutschen Frei¬
marken erbeten . Briefporto nach England kostet 20 Pf-
Genau adressiren ! Genau Adressen angeben ! Senden
Sie zusammen mit Freunden und sparen Sie Porto!
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Amtlicher Lyell.
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Bekanntmachung.
Der in dem Parterrestock des Hauses Langgasse 34

befindliche Laden nebft Ladenzimmer und einer
Dachkammer soll im Wege des Angebotes für die Zeit
oomr. Oktober 19055 bis 1. April 1903 ver¬
pachtet werden.

Angebote sind mündlich oder schriftlich bis spätestens
?um 15 . August d. Js . im Rathhause , Zimmer
Ao. 51 abzugeben. Daselbst wird auch nähere Auskunft
ertheilt. 8996

Wiesbaden, den 23. Juli 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Hermaunstraße Nr . 13

sind zum 1. Oktover d. Js . folgende Wohnungen
re- zu vermietheu.

1. Fünf Zimmer und 1 Küche im Parterre , so¬
wie 3 Mansarden im Dachstock; eine Werkstätte
— sehr geeignet für Schreiner —, belegen im
Hinterhaus und 4 Keller.

2. Drei Zimmer und 1 Küche im ersten Stock, so¬
wie 1 Mansarde und 2 Keller.

3. Drei Zimmer und 1 Küche im dritte » Stock,
sowie2 Keller.

Angebote werden bis zum 15 . August d. Js . im
Rathhanse, Zimmer Nr . 51 , in den Vormittagsdienst¬
stunden mündlich oder schriftlich entgegen genommen.

Wiesbaden, den 2. August 1902. 9418
__ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung von 9800 qm Kleinpflaster — im

Ganzen oder in 5 Loose getrennt— soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden

Angeootssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Nathhause, Zimmer
No. 44 eingesehcn oder von dort gegen Baarzahlung oder
bcstellgeldfreicEinsendung von 1 M. 50 Pfg. und zwar bis
zum Samstag, den 9. August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kleinpflaster"
versehene Angebote sind bis spätestens Montag , de» 11.
August 19955, Vormittags 10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten Vcr-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 26. Juli 1902.

9161_ Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Ausschreiben.

Lieferung vo» Dienstkkeidern.
Die Lieferung von:

553 Winter Ueberröckeu,
39 Tuchhosen und

3 Tuch Juppeu
>ür Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs-Termin 1. Oktober 1902. Angebote mit der
Aufschrift„Submission auf Dienstkleider" sind bis Dienstag,
den 38 August 1903 , Vormittags 10 Uhr, post-
>näßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der
Unterzeichneten Stelle cinzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Büreau
der Unterzeichneten Verwaltung(Kurhaus) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 1. August 1902.
Hl" _ Städtische Kur-Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - u- Retter-

Abtheilungen des 3 . Zuges (Rettungs-
Compagnie. werden auf Samstag , den 9.
August l. Js ., Abends 8 '/z Uhr zu einer
Generalversammlung in das Gasthaus zum
„Landsberg " eingeladcii.

Um pünktliche zahlreiche Betheiligung wird
gebeten. 9570

Wiesbaden, den 6. August 1902.
H_ Die Brauddirection.

Bekanntmachung
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in einen Wald¬

weg bei dem Neroberg-Wasserbehälter wird der Fahrweg vom
Koch-Denkmal nach der Kapellenstraße bei dem Wasserbehäl-
Kr für die Dauer der Arbeit ( cirka3 Tage) vom 4. Au¬
gust. cr. ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den2. August 1902.
' Der Magistrat.
942l In Vertretung: Körner.

Vekanntmachnng.
Am Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen
wird ersucht:

1. des r-rbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Johann Bickert, geboren am 17.
8. 1866 zu Schlitz,

3. der ledigen Dienstmaqd Karoline Bock, geb. 11. 12,
1864 zu Weilmünster,

4.  des Glascrgchülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

5. der ledigen Elise Dori , geb. 29. 5. 1878 zu Wies¬
baden.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppels¬
heim,

7. der ledigen Dieustmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

8. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Kochs Adolf Hölzer , geb. 6. 9. 1859 zu Lg-
Schwalbach.

10. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

12. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Maiiiiheim,

13. der ledigen Näherin Pauliue Krämer , geboren am
28. 1. 1880 zu Caub a. Nh.,

14.  des Taglöhuers Karl Lehman », geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrendrcitstein,

15. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

16.  des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

17. des Taglöhuers Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

18. der ledigen Dienstmagd Maria Reibel , geb. ? zu
Sobernheim.

19. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

20. der ledigen Wäscherin Alwine Rudloff » ged. 4. 10
1872 zu Günthcrsleben.

21. der Wittwe des Taglöhuers Josef Schmitt , Marie
geb. Bouillon , geb. 22. 7. 1868 zu Niedernhausen.

22. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb.
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

24. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

25. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
26. der ledigen Katharina Stöppler » geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
27. des Schlossergehülfen Albin Trüb , geb. 22. 9. 1856

zu Küßnacht.
23. der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
29. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden, den 2. August 1902. 9463

_ Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Bekanntmachung

Zur Errichtung eines Pumpenhauses auf dem Terrain
der ftädt . Wasserreservoire Platterstraße 90
sollen die Maurer - und Zimmerer -Arbeiten ver¬
geben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichiiuilgen können an Wochentagen von 8 bis
10 Uhr Vormittags ans dem Banbureau der
Gasfabrik an der Mainzer -Landstraße Nr . 4 ein-
geschen und die zu verwendenden Angebotsformulare in Em¬
pfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätesteus Freitag , den 15 . Angnft
d. Js .. Mittags 13 Mir , bei der Direktion. Markt-
straße Nr . 10 , Zimmer Nr . O, cinzureichen.

Wiesbaden, de» 4. August 1902. 9547
Die Direktion

der stiidt. Wasser-, Gas- und Elektr. Werke.
Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,

Neugasse 0.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Betrügen
von 2 Mk. bis 2100 Akk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vo » 8 -1v Uhr Vormit¬
tags und von 3 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation.

k>tzwä6ii-Verzeichniss
vom 6. August 1902. (aus amtlicher Quelle)

Adler , Langgasse 32
von Haxthausen m. Fr ., War¬

schau
Kahl m. Fr ., Hamburg
van den Burg m. Fr ., Hoorn
Blecher m. Fam , Barmen
von Kries, Osterwitt
van der Zwang, Amsterdam

A e g i r , Thelemannstrasse 5
Mermes m. Fr ., Schweningen

A11 e e s a a 1, Taunusstr . &
Nalenz, Köln
Reineeke, Herdecke

Belle  v u e, Wilhelmstr . 28
Richter , Dresden

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Jackwitz , m. Fr ., Friedland
Reusch, Thüngersheim
Mai, Würzburg
Maurer , Bockenheim
Meess, Kaiserslautern
Heymann, Niederlössnitz

Braubach,  Saalgasse 34
Tonndorf, m. Fd., Jena
Ebhardt , Jena
Hildgen, Frl , Luxemburg
•Petry, Frl ., Luxemburg
Kimmes, Frl ., Luxemburg

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Iiononoff m. Fam., Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 3®
Zehrer, Marburg
Bezuer, Stuttgart
Ocktors, Brüssel
Kossatz , Neuweissensee
Wolf, Düsseldorf
Rupprecht , München

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Haase, Rostock
Gautsch, Wesel
Körfers, Wesel /
Ramps m. Fam., Antwerpen
Ratton , Antwerpen
Windraetten , Antwerpen

Romoens, Antwerpen
Reeler, Antwerpen
Verschoeren, Antwerpen

Husterbeck , Antwerpen
Portsch , Stuttgart
Schneider, Karlsruhe
Burkhardt , 2 Hrn ., Karlsruhe
Riegner, Berlin
Ewer, Berlin

Engel,  Kranzplatz 6
Wolff, Brüssel

Feinhals, Köln
Balzoni, Fr , Berlin
Wieprecht, Fr ., Berlin
Lehmann, Fr ., Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Mancinelli, Meina
Grunert , Berlin
Schröder, Strausberg

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Breitenbach m. Fr ., Siegen
Leistner , Solingen
Reinhardt , Frankfurt
May, Buffalo
Huiffner , 2 Hrn ., Hildesheim
Neter , Frankfurt
Kaschube, Breslau
Diesner, Hannover

Friedrichshof,
Friedriehstrasse 35

Nockin m. Fr ., New,York
Dieter, m Fam., New-York
Fatenrath , m. Fr . u. Neffe,

Lüdenscheid
Martin . Mettlach
Bethäuser m. Fam ., Karlsruhe
Gockel, Fr . m. Sohn, Meiningen

Grüner Wald,
Marktstrasse

Brunnemann. Kusel
Heilenbach, Köln
Langenwisch. Köln
Müller in Fr .. Stuttgart
Ruttofle , m. Fr ., Chemnitz
Bloch, Paris
Gebhardt , Protschike
Schwartnig, Rennebaefi
Kessler, Berlin

Oldenburg, Hamburg
Sachse, Chemnitz
Feiler m. Fr ., Mohringen

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Jahn m. Fam., Berlin
Kraft , Fr ., Sondershausen
Stahl , Frl , Berlin
Grinsehläger , Remscheid
Germondonk, Cappellen

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Mohr, Stuttgart
Schmersahl, Barmen

Happel,  Schillerplatz 4
Bornemann m. Fam., Chemnitz
Reichert , Coblenz
Jörg m. Fr ., Leipzig
Sünner, Köln
Fuchs m. Fr ., Elberfeld

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Joly , Fr . m Tocht., Philadel¬
phia

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz, 1.

Stafford , London
Griffiths , London
Heller m. Schw., Lübeck

Haigh , 2 Frl ., London
Robinon, 2 Frl ., London
Albina, London
Dosin m. Farn , Mons
Delanney m. Fr., Mons

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Constable m. Fr ., Amerika
Meyer, New-York
Sierck, New-York

Karpfen,
Steinbrück , Worms
Scholz, Hamburg
Kalb , Dresden
Henning, Mannheim

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Düren m. Fr , Godesberg
Wolff, m. Sohn, Worms
Roscher, Fr ., Herzberg
Hofmann , Fr ., St. Goarshause»
Richter , Frl ., Dessau
Schmaltz, Konstanz

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Greiner , Langen
Heinz, Bayreuth
Händel , Bayreuth
Hacker , Bayreuth
Kreuzberg , Fr , Bayreuth
Herzog, Frl ., Dessau

Krone,  Langgasse 38
Baginskfy , m. Fr ., Ekateri-

noslaw
Pingel, Schleswig

Mahling, Schleswig

M e h 1e r, Mühlgasse L
Nauschütz , Glogau
Leist , Köln
Fischer , Kaiserslautern
Wassern. Kaiserslautern
Gruse, Berlin
Wex, Coblenz

Metropole  u . Monopol)
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Paap , Heide
Seligsohn m. Fr ., Berlin
No6 du Fay , Giessen
Rosenthal m. Fr , Chicago
v. Weyenburg , Rotterdam
v. Weyenburg , Frl., Zwolle
Mayer , Mannheim
Mayer m. Fam., Hildesheim
Obersky, m Fam., Berlin

Kniger , Rastatt
Lohmann m. Fr., Aachen

Hotel Nassau (Nassauef
Hof), Kaiser Friedriehplatz 3
Loenensten , Birmingham
Loenensten , London
Gramer m. Fr ., Hilden
Sluyterman van Loo m. Fam,

Amsterdam
Ehrlich , Frl ., Brooklyn
Euler , Frl , Brooklyn
Merate m. Comt., Athen
Pankhurst , Fr ., Amerika
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Köhler in. Fr ., Dresden
Zrieba, Wien
v. Schrenkk-Notsing, München
Vlierboom Fr . m. Bed , Brüssel
Vlierboom, Frl ., Brüssel

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Thür , Frl ., Berlin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—li

Engelmann, Weilburg
Meister , Heidelberg
Odenwald m. Fr ., Heidelberg
Gerke, Bremen
Franke , Berlin
Karfunkelstein , Berlin
Rieck, Hannover
Steffens, Hannover
Herzberg, Eindhoven
Milz, Lindenberg
Serff, Kreuznach

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Pfeiffer , Köln
Fischer, Frl ., Hamburg
Werner , Weende
Hopf, Fr ., Solingen
Wachs, Frl , Eisenach

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Sehwartz, Stutgart
Frank , Breslau
Berken, Mannheim
Bentrop , m. Fr ., Solingen
Trabert , Wiesenborn
Konrad , Leipzig
Berger, Frankfurt
Becker, Altona
Maus, Essen
Schmidt, Düsseldorf
Fritz m. Fr ., Kirchheimbolan¬

den
Bott , Kassel

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

' Rübsam, Worms
•Steinbeek, m Fr ., Berlin
Boerels, Krefeld
Boerels, Krefeld
Weiss, Köln
Schwab m. Fr ., Berlin

Zur guten Quelle ,̂
Kirchgasse 3

Sparsam, Dresden
Hopfe, Barmen
Richter m. Fam., Stendal
Nagel, Fr ., Lindenfels
Bachmann, Hanau
Wagner m. Fr , Chemnitz
Gritzner, Mannheim

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

von Simpson, Köstritz
Stresemann, Berlin

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Langlet , Charleroi
Leroy, Charleroi
Detry , Charleroi
Edmond, Brüssel

' Levech, Brüssel
•Retnens, Brüssel
Dejeuner, Brüssel

' Dorbritz , Meeran
Dorbritz, Frl ., Meeran
Lubzack, Tangermünde

■Rippel, Barmen
: Witte m. Fr ., Neumühl
' Heinze m. 2 Kind., Gera
;Hillmer, Heipzig
j Schweitzer, Remscheid
Wendiggensen, Fr m. Toeht.,

j Detmold
,Meier, Frl., Detmold
.Starke , Detmold

, Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Meyer m. Fr ., Antwerpcr
Guggenheim, London

Klein, Amsterdam
Gleissberg, Köln
Brink, Amsterdam
Dnnkelberg m. Fr ., Berlin
Schaus. Hilversum
Ohsloff m. Fr , Stockholm
Hoeck, Karlsruhe
Beehmann, Paris
Günther , m. Fr .. Dresden
Kemmer, Fr .. Koblenz
Steinwever, Fr .. Coblenz
Hulsmann m. Sohn, Bussum
Wulckow, 2 Frl , Strassburg
Wegeier, Coblenz
Magnus. Bonn

Fahng , Braunsehweig
Boldt, Danzig

Hotel zum Rheinsteiiy
Taunusstrasse 45

von Strybny , Fr ., Ruhla
Klahr m. Fr ., Berlin
Nieolaus, Lethmathe

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

Walseck, Schalke

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Ouasnigli. m. Fr ., Senftenberg
Rohde, Chariston

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und f
Stienon, Fr . Mons
Parkinson , Fr ., London
Clay, Fr . m. Bed., Newcastle
Colwell, Frl., New-York

Taylor , Frl , New-York
Benedict m Fr . u Bed., New-
' York

17. Jahrg»,^
Hopkins, Fr ., New-York

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Wankelmuth ,Fr ., Berlin
Mankelmuth , Berlin
Grosse, Chemnitz
Burbach, Hadamar
Müller, Coblenz
Wechsler, Frl ., Würzburg

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Zeiss, Ruhla
Closs, Ruhla

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3,

Herschel, Amersfort
Herschel, Frl ., Amersfort
Malers, Frl , Amersfort
Scliaenen, Brooklyn
Schaenen, Fr ., Brooklyn
Simkowitz, Fr ., Warschau
Cohn, Sorau
Cerf, Weissenburg
Cerf, Fr . m. Fam,, Weissenburg
Polack , m Fr ., Groningen
Salomons, m. Fam, London

Sch Utzenhof,
Schützenhofstrasse 1.

Temme, Warendorf
Seifert Neuwied
Hoering m. Fr ., Köln

Schwan,  Koclibrunnenpl . &
Schlüter , Krotoschin

Gaedhe, Guben fj
Pilinay , Fr ., Kirchen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5. .

Bemann, Groningen
Heide, Würzburg
von Ameringen m. Fr , Am¬

sterdam
Fresenius , Cassel
Rose, Köln
Weisling, m. Fr ., Posen
Limbarth m. Fr .. Köln
Winkel , m Fr .. Köln
van Haar , m. Fam., Holland
Zeus, Fr , Chicago
Leschke, Bonn
Nicolam, Grünstadt'
Stömnen m. Fr ., Heustenhausen
Holtender , Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Ross, Köln
Vollsack, Dresden
Kölling, Erfurt
Göbel m. Fr , Reutlingen
Ilerrer , Nürnberg
Taubner m. Fr.. Krefeld
Altbeck . Krefeld
Braun m. Fr ., Krefeld
Hiinke rn Fr ., New-York
ICantschuster , München
Richters , Bremen
Deussen m. Fr ., Cochem
Emmel, Köln

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Piepenbrück , m. Fr ., Köln
Mudemann m. Fr , Diedenhofen
Lanzberger, Fr . m. Fam, Col¬

mar
Erbbens , m Fam., Haarlem
Jaeger m. Fr , Leipzig
Klau , Buhaval ;
Erllmann , Paris
Reehin, London
Kühnemann m. Fr ., Cassel
Baer m. Fr., Riga
Weise, m Fr ., Berlin
Winter , Hamburg
Armknecht , Hannover
Winter , 2 Frl ., Hamburg

Armknecht , Fr ., Hannover
Burehard , Breslau

Maier m. Fr ., Vöhrenbach
Wiegand . Wittenburg
Fels m Fr., Nvmegen

Albert , Frollhütten
Albert , Fr ., Frollhütten
Sehofield. 2 Damen, Köln
Heim, Cannstatt
Beller, Stuttgart

Heinzei, Berlin
Wolf, Fürth
Resiot , England

Union,  Neugasse
Schwarzer, Blumenau
Labunski . Schönsei
Schmitz, Boppard
Stamoepla . Odessa
Müller, Köln
Müller, Frl .. Köln
Müller, Aachen

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Colakan, Dublin
Böhme m. Fr ., Dresden
Böhme, Dresden
Böhme, Fr., Dresden
Schölten, Utrecht
Baeteke , Fr , Berlin
Baeteke , 2 Frl ., Berlin
Baeteke , Berlin
Syed, Frl ., Meiningen
Sylvester , Dublin
Weil, Rom
Neelsen, Kopenhagen

Y o g e 1, Rheinstrasse 27
Tlieisen, Hochlenz
Mayer , Berlin
Berlberg , Bremen
Klau , Berlin
Ernst , München
van Blarieum, m. Fr ., Utrecht
van Hoogstraten m. Sohn,

Utrecht

Copper, Karlsbad
Lübbing m Fam., Hannover
Bramer in. Fr ., Dortmund
Wilf, Fr ., Dortmund
Fitzenhagen m. Fr ., Hamburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
van der Iry1, Haag
Darreye , Mühlhausen

Bisehof m Fr ., Sonneberg
Boulanger , Gent
Starecke , Gent
Mossevelde, Gent

Hamburger , Berlin
Baratt , London
Albu, London
Martin , New-York

Westfälischer
Schützenhofstrasr

Wurmbach, Friedr . Willi.-
Hütte

Herland , Frl ., Wien
Justkamp , Utrecht
Höhn, Frankenthal

Donnerstag, den 7. August 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert des Itur - Orchegters

in der Kochbrnnnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voort.

1. Choral : „Valet will ich Dir geben“
2. Ouvertüre zu „Der Kadi “ .
3. Andante con Variazioni , ,
4. Konzert -Walzer . . . .
5. Balletmusik aus „Rienzi“ , ,
6. Vox populi , Potpourri
7. Eugen -Polka

Thomas.
Cartellieri.
Godard.
Wagner.
Conradi.
Stasny.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen KurorChesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irrner.AHO 1̂ A.I„ «»1. T 1 ,Lehnhardt.
Anher.
Rossini.

Jos . Strauss.
Lassen.
Moszkowski.
Wagner.
Meyerbeer.

1. Aus grosser Zeit , Marsch .
2. Ouvertüre zu „Der Gott und die Bajade
3. Tenor -Arie aus dem „Stabat rnater “ .

Posaune -Solo: Herr Frz . Richter.
4. Aquarellen -Walzer . . . .
5. Beethoven-Ouvertüre . . . .
6. Pres du bereeau . . . , ,
7. 11. Finale aus „Rienzi “ . . ,
8. Fackeltanz in B-dur . . . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner
1. Feierlicher Marsch . . . .
2. Konzert -Ouverture in A-dur . .
3. Gebet .
4. Slavischer Tanz No 3 , . ,
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz“
6. Ethe ! Matthews Waltz . . ,
7. Potpourri aus „Der Obersteiger “ ,
8. Ungarischer Marsch . . . .

Gounod.
, Jul . Rietz.

Kücken.
Dvorak.
Weber.

Jul . Schröder.
Zeller.
Berlioz.

Murliaus zu  Wiesbaden.
Am Krömmgstage Sr. Königlichen u. Kaiserlichen

Majestät des Königs Eduard VII , von Gross¬
britannien un i Irland:

Samstag, den 9. August 1902, ab Abends 7»/, Uhr:
Englisches Naüonal-Konzert der Kapelle.

Grosses
Vokal - und Instrumental -Konzert

unter Mitwirkung der unter dem
Hohen Protektorate Ihrer Königl. Hoheit

der
Frau Grossherzogin Adelheid von Luxemburg

stehenden
vielfach mit ersten Preisen gekrönten

„Societe Choräle“
aus Luxemburg

Dirigent : Herr Professor J . A . Müller,
und der

Kapelle d. Fus .-Reg . von Gersdorff ( Kurliess .) Nr. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Bengalische fileleuchiung.
Die Initialen mit Krone Ihrer Königl. und Kaiser!. Majestäten
des Königs Eduard VII . und der Königin Alexandra von Gross¬

britannien und Irland in Brillantfeuer und Bouquet in den
englischen Farben.

Eintritt  gegen Vorzeigung von Abonnements - und Fremden¬
karten (für 1 Jahr oder 6 Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 M.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
!sy Eingang nur durch das Hauptportal und die beiden Seiten-
thore an der Lesezimmer - und Restaurations - Seite des Kur¬

gartens . Dia hintere Gartenthore bleiben geschlossen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Konzert  bei aufge¬

hobenem Abonnement im grossen Saale statt.
In diesem Falle um eine Ueberfüllung des Saales zu ver¬

meiden, Eintrittspreis 1 Mark
: _ _Städtische Kur -Verwaltung.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Uuteriurlmng »linderwerthig befundene Fleisch
eines Ochsen zu 4L Pfg . u . eines Schweines zu 45 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verlauft. An Wicderverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurst»
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 9585

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

S o n n e n b e r g.
Bekanntmachnng.

Die diesjährige Kirchweih « findet am 17., 18. und
24. Augustl. Js . statt.

Die Versteigerung der Plätze erfolgt am

Mittwoch, den 13 August l.Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

au Ort und Stelle, bcgiuueud am Spritzenhause, statt.
Die Bekanutmachuiig in gleicher Angelegenheit vom

28. v. Mts. wird hiermit zurückgenommen.
Svnnenbcrg, 1. August 1902. 9391

Der Vürgermeister: Schmidt.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der8§ 5 und6 der Allerhöchsten Verordnung tm'*

20. Sept. 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu erwart
neu Landestheilen(G. S . S . 1529) und der §§ 143 und 144j.t
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltnngvom 30. Juli
fG. S . S . 195) wird nach erfolgter Zustimmung des Gemeind
Vorstandes für den GemeindebezirkSonnenberg über den
schluß von Grundstücken an die Gemeindewasserleitung die
stehende Polizei-Verordnung erlassen:

8 1. Jedes bebaute und zur Bebauung gelangende Grundftii^
muß, sobald die Straße, an welcher dasselbe liegt, mit einem
Wasserleitungsrohr versehen ist, an dasselbe angeschlossen werden

Die Verpflichtung hierzu liegt dem Eigenthümer oder
nießer des Grundstücks ob. W

8 2 Mit dem Anschluß der im 8 1 bezeichneten Grundstücke an
das Wasserleitungsrohr ist zu beginnen, sobald Seitens d»
Ortspolizeibehörde hierzu, sei es durch öffentliche Bekanntmach
ung oder durch besondere schriftliche Verfügung die Aufforderiw.
an die Verpflichtetenergeht.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung wer
den, insofern nicht nach sonstigen Vorschriften eine höhere Straft
verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 9 M. oder entsprechender ft»!
geahndet. J 11

8 4. Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
kündigung im Kreisblatt für den Landkreis Wiesbaden in Kraft

Sonnenberg, den 25. Juli 1902.
• Ortspolizeibehörde.

Schmidt,
Bürgermeister.

Vorstehende Polizeiverordnung wird mit dem Bemerken ver.
öffentlicht, daß dieselbe im Kreisblatt für den Landkreis
baden(Nassauischer Anzeiger) vom5. Augustl. I . verkündigt wor¬
den ist.

Sonnenberg, den 5. August 1902.
9511

Der Bürgermeister.
I . V.: Bi,ngeh
Beigeordneter.

Wekannlmachung.
Mittwoch , den 1» . August 1902 , Vormit

tags ILVz Uhr, wird das den Eheleuten Paul Fauste«
und Ellen , gcb. Büschgens , in Godesberg, z. Zt. jn
Köln, gehörige zweistöckige Wohnhaus mit Veranda nebfi
Hofraum, belegen an der Wiesbadenerstraße zwischen August
Schulze und Wilhelm Morgct, sowie einem Krautland im
Kapellengarten in der Gemarkung Sonnenberg, zusammen
mit 40,000 Mark taxirt, im Rathhauszimmer̂ zu Sonnen¬
berg öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 28. Juni 1902.
8381 Königliches Amtsgericht >2

Rodilil>r-!8kksteiiienlilii
Morgen Donnerstag , den 7.  August er.,

Morgens S '/s «»d Nachmittags 27 s Uhr an¬
fangend, versteigere ich im Aufträge verschiedener Herrschaften
in meinem Auctionssaale

3 Adolfftratze 3
nachstehend verzeichnete Mobiliar- und Hauseinrichtungs-
Gegenstände, als:

Mehrere compl. Betten, Waschkommodenu. Nachttische
mit und ohne Marmor, 2 Büffets, 1 Verticow,
Kleider-, Spiegel- und Weißzeugschränke, Salon-Garni¬
turen, Divans, einzelne Eanapees und Sessel,
Chaiselongues, Kommoden, Consolen, runde, ovale
und viereckige Tische, Stüble, Sessel, Spiegel
mit und ohne Trümeau, Damenschreibtische, Toilette,
Hänge- und Stehlampen, eine große Anzahl Lüster,
Kassenschrank, Blumentisch, Spanische Wand, Teppiche,
Läufer, Vorlagen, 2 Regulateure, I Standuhr, Oel-
gcmälde und andere Bilder, 1 Parthie Bücher, worunter
Brockhaus Conversationslexikon, Crystofle, Bestecke und
Tablcts, Badewanne, Badestuhl, Reale, Paneelbretier,
Einmachtöpfe, Gläser, Waschmange, Kuchen- und Koch¬
geschirr, Glas, Porzellan, Weißzeug, 1 2-spänn. Pferde¬
geschirr, diverse Reit-Utcnsilien und Zaumzeug, 2 Damen-
Fahrräder, 2 Oefen, 2 Herde, Kleiderständer und sonst
Verschiedenes 9591

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
. ffilotz , -

Anctionator u Taxator
hierdurch mache ich bekannt, dost Fs*iedpici

Schal * nicht mehr in meinem Geschäft«H
thätig ist.

Jean Jj&renx 9
Juftallations Geschäft._

Neue Kartoffeln per Kumpf 32 Pfg.,
Brennspiritns per Liter 27 Pfg.,
3 Pack schwedisches Feuerzeug 26 Pfg.,
Bündelholz per Etr. M. 2.- ) . .
Klein gespaltenes Holz „ „ „ 2.20 ) ^ "

C. Mfrchner , Teles.216s
Wellritzstrahe 27 , Ecke Hellmundstraße.Adlcrstrake 31. 9öS1

iliiftirru-Hwliiff.
Da ich für meine Bemühung nichts von P . Fahr , verlange und

wie ich höre, es noch keine Ruhe gibt, so bin ich als echter Menschen¬
freund und guter Kneippianer gerne bereit auf Wunsch ein abermalig^
Rezept zu verordnen. 9588

Job. Dannhardt,
ärztl . geprüfter Masseur und Krankeupfleger.

Wiesbaden,
Aarstraße 1, Seitenbau.

Früher Krankenwärter im Universitätsjpital Würzburg.
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^slsgramms und lstrls Iladiridifem
Der Streik der Landarbeiter.

» Lemberg, 6. August. Nach Blättermeldungen sollen die
streikenden Bauern in Ulassawce und Likowce erbittert darüber
sein, daß ihnen seitens der Regierung der Ausnahmezustand
gedroht wurde und sich deshalb in einem Telegramm an den
amen  gewandt haben, in dem sie um seinen Schutz in ihrer ge-
aenwärligen Lage bitten.

König Eduard.
* London, 6. August. Der König  wohnte der gestrigen Re-

»atta in Cowes bei. Kaiser Wilhelms Nacht Meteor  wur-
jje von der englischen Nacht Brunhilde geschlagen.  Der Kö¬
nig wird heute Nachmittag nach seiner Ankunft in London eine
Strecke vom Bahnhofe zu Fuß zurücklegen. Nächsten Montag
pird er einem Cabinetsrath Präsidien und eine Parade über die
stolonialtruppen abhalten.General White.

* London, 6. August. General White,  der Vertheidiger
von Ladysmith hat einen Ehrendegen  ab gelehnt,
welchen ihm die Stadt Abreville als Ehrengeschenk überreichen
wollte.

Die hage in China.
* London, 6. August. Aus Shanghai wird gemeldet: Der

französische Consul hat den chinesischen Behörden mitgetheilt, daß
Frankreich seine Truppen aus Shanghai zurückziehen werde, so-
hcüd die übrigen Mächte dies thun.

Neue Concelkionen kür Malta.
* Rom , 6. August. Wie der „Tribuna " aus Malta berich¬

tet wird, kehrte der Gouverneur der Insel mit neuen Con-
cessionen,  welche die englische Regierung für den Gebrauch
der italienischen Sprache auf Malta gemacht hat, aus England
zurück. Diese Nachricht hat unter der Bevölkerung einen guten
Eindruck gemacht.

Burenkonferenz.
* Haag, 6. August. Die allgemeine Buren - Conferenz,

an welcher außer Steijn , Luxas Meyer und Schalk Burger auch
sämmtliche in Europa befindliche Burenführer theilnehmen, fin¬
det am 31. August in Krügers Villa Oranjelust statt . Krüger
soll sich Lucas Meyer gegenüber sehr mißbilligend darüber aus¬
gesprochen haben, daß dieser wiederholt in London mit Lord Kit-
chener getäfelt hat.

Der Hufffand in Panama.
* Newhoick, 6. August. Ein Telegramm aus- Panama

berichtet, daß General Boyaca am Dienstag mit 300 Mann Ver¬
stärkungen nach Aquv Dulce abgegangen ist, aber unterwegs
von Revoluttonären angegriffen wurde, welche chn zum Rückzuge
zwangen.

Der Streik der Minenarbeiter.
* Newhork, 6. August. Da die Situation im pennsylvanischen

Streik ge bi et immer ernster wird und die Minen -Arbeiter
entschlossen sind, jedes Einschreiten von Militär mit Gewalt zu
verhindern, fordert die „Sun " das Eingreifen der Union-Re-
gierung, um Blutvergießen zu verhindern.

Die hage auf ßaiti.
* Newhork, 6. August. Nach einem Telegramm aus Cap

Haitien wurde General Numeau in der Nähe von La Turbe
geschlagen  und mußte sich zurückziehen.

Kämpfe mit fllfaanefen.
* Saloniki , 6. August. Zwische Albanesen  und türkischen

Truppen fand beim Ochrida-See ein blutiger Zusammenstoß
statt. Der Führer der Albanesen sowie 13 Mann wurden ge-
tödtet, die übrigen Albanesen versprengt.

d Am 8. und 12d. Mts.
Kegirm neuer Schonschrrikekurfe

kaufm. Beamten ., Kops, und Rundschrift , in Tages-
oder Abendstunden, nach meiner in ganz Deutschland, sowie
im Auslande bekannten und eingeführten Methode, unter

Garantie des Erfolges.
Schreiberfolg:

DaS Original obiger Schrift, sowie andere Schreiberfolge
von hiesigen Schülern liegen in meinem Büreau Interessenten
zur Einsicht offen.

Am 1. September
Beginn der neuen Mertel - und Halbjahrskurse

in Tages - oder Abendstunde «.
Lehrfächer

Einfache und doppelte
Buchführung , Wechsel»

lehre . Korrespondenz,
kaufmännisches Rechnen,

Kontorarbeiten.

Schönschreiben , Maschi¬
nenschreiben , Stenogr.

(Gabclsberger ) und bei
den halbjährlichen Kursen
bei genügenden Borkenut¬
nissen engl , und franz,

Correspondenz.
Der Unterricht wird direkt praktisch für die

Praxis ertbeilt und werden die Lernenden von der
ersten Stunde an an selbstständiges Arbeiten gewöhnt.
Perfekte und gewiffenbaftc Ausbildung garantirt. Aus Wunsch
Privat-Unterricht, Noch den Kursen Vermittlung von Stellen.
Interessenten wollen sich frühzeitig melden.

Die Kontoristinnen - und Buchhalterinuen -Kurse
für Damen (als sicherster, heutiger Lebens- und Erwerbsberuf)
stehen unter persönlicher Leitung von Frau JE. Schreiber,
langjährige Handelslehrerin. 9537

Dir. E. Schraiber , Wiesbaden,
Rheinstratzc 103 I„ an der Ringkirche.

Briefkasten.
Alter Abonnent. Weisen Sie es glaubhaft nach sdurch ärztl.

Attest od. dergl.j, daß Sie Rauchen und Trinken nicht vertra¬
gen. Um rauchfreie Versammlungen zu erlangen , müssen Sie
einen diesbezügl. Antrag für die nächste General -Versammlung
einreichen und denselben in der Versammlung begründen. Ob
derselbe angenommen wird oder nicht, bleibt natürlich dahinge¬
stellt.

H. M . Kur-Institut „Spiro spero" fPanl Weidhaasj, Dres-
den- Niederlöhmtz, Hohestraße 115. b.

Auszug aus dem 8ivilstan)s-Register der Ttaöt Wies¬
baden vom 6 August 190.'.

Geboren:  Am 30. Juli dem Lohndieuer Peter Hafner
e. T. — Am1. August dem DachdeckergehülfenJoseph Scheu-
rer e. T ., Johanna . — Am 29. Juli dem Taglöhner Theodor
Schmidt e. S ., Albert . — Am 1. August dem Kellner Karl
Reuter e. S ., Karl . — Am 2. August dem Hotelportier Fried¬
rich Bellm e. S ., Friedrich.

Aufgeboten:  Der Gerichtsassessor Adam Heuser zu
Frankfurt a . M . mit Christine Kreuzberg zu Aachen. — Der
Kaufmann Ernst Wahl zu Barmen mit Bertha Bacharach
hier . ,

Gestorben:  Am 6. August Wilhelm , S . des Hülfs-
bahnsteigschafsners Friedrich Schwenk , 6 Bk. — Am ß. August
Hedwig , geb. Knoblauch , Wittwe des Königl . Oberstleutnants
a . D . Freiherrn Benno von Wildemann , 51 I . — Am 6.
August König !. Proviantamts -Direktor a . D . Rechnungsrath
Aloys Hahnel , 63 I.

Kgl. Standesamt.
ankcredit, Wechseldiskont, Be-
lriebs- u. Hypotbeken-Kapital re.

streng disret in jeder Höhe. 4132
W. Hirsch Verlag Mannheim

3—4 tiiitiiC stzleim
(Bankarb) gesucht. 4814

W . <Jail Wwe ., Biebrich

Stemm- u. Ring-Club „Athletia“.
Festprogramm

zur Feier des
10 -jährigen

Stiftungsfestes
am

Sonntag,
den 10. August 1902.

Samstag , den 9 . August , Abends 9 Uhr:
GemüthlicheZnsaminenkunft im Klublokal„Zur Kronenhalle", Kirch-

gasse 36.
Sonntag , den 10 . August:

Vormittags 9 Uhr ab: Empfang der auswärtigen Vereine an den
Bahnhöfen.

Von 1 Uhr ab: Aufstellung des FcstzugeS auf dem Blücherplatz.
3 Uhr: Abmarsch des Festzuges durch die Blücherstraße, BiSmarck-

ring, Wellritzstr., Schwalbacherstr., MauritiuSstr., Kirchgaffe, Friedrichstr.
u.f.w. nach dem herrlich gelegenen Bierstadter Felsenkeller , daselbst

. . . grosses Volksfest = = == =
mit Volksbelustigungen aller Art für Groß und Klein. Auftreten ver¬
schiedener Mustereirgen , intereffante Ringkämpfe , Gesangsvor-
trägr , Konzert und Tanz.

Abends 9 Uhr: Abmarsch mit Musik und bengalischer Beleuchtung
nach dem „Römersaal " , Dotzheimerstraße, daselbst

= = = == grosser Festbail -=
verbunden mit theatralischen Aufführungen , Gruppirungcn.
lebenden Bildern u. s. w. Ueberreichung»von Ehrcndiplomen für
10-jährigc treue Milgliedschaft.

Bei ungünstiger Witterung findet das Fest von Nachmittags3 Uhr
ab im „Römersaal ", Dotzheimerstr., statt. Die gesammte Festmusik
wird ausgeführt von der Kapelle dcS Füs.-RegtS. von GerSdorff(Kurheff.)
Nr. 80. Freunde und Gönner, die verehrt. SportSgenoffeii, sowie die
geehrte Einwohner Wiesbadens ladet zu diesem Feste frcundlichst ein
9576 Dev Festauschutz

Krieger¬
und Militär-W Kameradschaft

Kaiser Wilhelm n.
Die Anmeldungen zur Rheinfabrt cmt*10. August werden

hiermit in Erinnerung gebracht, da die Zahl der Personen morgen,
Donnerstag, angemeldet werden. Bestellungen sind an den Kameraden
Hehner , Moritzstraße 15, zu richten. 9581
_ Der Vorstand.

„Hotel Nonnenhof.“
Heute, Donnerstag , Abend , 8 1/* Uhr:

firossesMilitär-Cowt
ausgefübrt von dem 9573

Trompeterkorps des Nass . Feldartillerie -Regts.
Nr . 27 „Oranien ",

unter persönlicher Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Beul.
Eintritt 30 Pfg . *

Kogelsberger HölMrkrauter-Kntter,
feinste Qualität, in '/»-Pfd.-Stücken und Block per Pfd . M. 1.30.

Prima Süßrahmbutter
ans ersten norddeutschen Molkereien per Pfd . 1.20 und 1.10.

bei Abnahme von 3 Pfd. und mehr je 5 Pfg. billiger per Psd.
empfiehlt

Molkerei K. Scharmann,
9579 MichclSberg 15 . Telephon 879.

Königliche Schauspiele.
DaS Köngil. Theater bleibt Ferien halber vom 30. Juni bis einschließlich

30. August geschlossen

Die ZMödilit!!-- und HyMlhekeü-Agrlltnr
von

«So sL C . Firmeitfcli,
Hellmundstratze 53,

mpfiehlk sich bei An- und Berkauf von Häuser». Billen, Bau'
Plätzen, Bermittelung von Hypothekenu. >, ».

WegzngShalbereine in bester und schönster Lage WieS
baveus, mit allem Comfort auSgest. Billa mit 11 Zim und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rth. Garten, sehr PreiSwerth sofort zu
verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Billen, Nähe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu »es»
kaufen durch

I . 8? C Firmenich , Hellinunbstraßc 53.
Eine Billa, Aiwinenstr., mit 13 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Billa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,
,ür 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8S C Firmenich , Hellnmndstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim.»

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Zim.-Wohnungen in
jeder Etage, ist für 125.000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß vo»
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, westl. Stadtth., m. 3 Zim.-Wohn..

Balkon, Borgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem Ueber»
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neuer HauS für 53,000
Mark, wo Käufer eine 3-Zimmer-Wohnung vollst. frei hat, mit
7- bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . 8S C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neue? chöncs, mit allem Comfort ausgest. HauS, südl.

Siadtth., mit im Soutr . kl. Laden u. Ladcnz., 2mal 4-Zimmer«
Wohn, in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem « in
Ucberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr.' 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 1.52,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Backerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk» d.

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbcttieb ge¬

eignetes Haus m. versch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. s. w.. wo Käufer einen Ucberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53J

In der Nähe Wiesbadens ist ein HauS m. Wirtbschaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinversandgeschäfi,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth., preiSwerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein kl. HauS im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

TaunuSstraße. Eine kl. Billa, Höhenlage, herri. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk,, Gas- u. Wasserleitung, Haltestelled. elckt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pcnfions« u. HerrschastS»
Billen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch
7257 I . & <£. Firmenich , Hellmundstraße 53.

WohNNgs-NarhMis„ K ©!siia©sÄ%
Inhaber: Bisohoff & Zeheader,

Friedrichstratze 40 Telephon 538 Friedrichstrasie 40
Immobilien- u. Hypothekengejchäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen , Gcfchäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen re. und Bermittelung
von Hypotheken unter eoulanten Bedingungen.

Hocyherrschastliche Billa in der Nähed. KochbrunnenS
u. der Curanlagen mit Stallung f. 2 Pferde, Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr, 40.

Geschäftshaus i. Eentrum der Stadt, vorzägl. Speku»
lations-Objckt, Berhältniffe halber Preiswerth zu verk. durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen -Billa , hochherrschaftlich, in feiner Billen-Lage, ist
Wegzugsbalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Centrum der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit auSgcstattet, ist billig unter coulanken
Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Billa mit Stallung und schönem Obst¬
und Ziergarten ist Wegzugshalberbillig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrenlabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Etagen -Billa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend, unter günstigen Bedingungen zu
vcrkanscn durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Billa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „Kosmos ", Jub . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i Süd - tl. Westend,
bochrentable, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts », Billen-
u. Curlagc Umstände halber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofs». Zcbender, Friedrichstr. 40,

Billa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55,000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Etageuvilla Bierstadterhöhc, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr Preiswerth zu verkaufen durch
Bürea» „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

HauS mit flottem Wirthschaftsbetrieh a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden, ist Familienoerhältnissehalber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffn. Zehender Friedrichstr. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn.
ungen sofort zu kausen gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu, gebender, Friedrichstr. 40.

Etagenhans IN guter Lage mit überM 2000 Ueberschuß
». M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sofort zu verkaufen
durch 5759
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Uhren ». Gold - A Silbern aaren.
Beachten Sie bitte die Preise in den Sohaufenstern 29ha

tttlephoa 2537» Louis , Friedrichstrasse 2, Ecke Wilhelmstrasse* Telephon 2537*
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Anzeigen für diese Rubrik bitten wir du
11 Uhr Bormittags

ln nserer Expedition einzuliesei .

Llellen-Kesuetrv.
c7>urchaus perf. Büglerin sucht
^  Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen.
6874 Uorkstr. 4, 1 St . r.
«Itädchen such. Stelle. Heinrich,

Stellenvermittl., Karlstr. 40,8.
_ 9426
ffttte ölt. rcinl. Person sucht

Monatstelle im kl. Haushalt.
Näh. Hellmundstr. 29, Hth. 1 St.
_9497

An tüchtiges Mädchen
sucht Stelle als Alleinmädchen oder
Hausmädchen in kleinem Haushalt.
Näheres Fritz Gross , Nieder-
Walluf._ 9489

Wittwe
sucht Stellung als Haushälterin
bei einz. älteren Herrn. Gute
Nef. zu Diensten. Off. u. A. K.
400 an die Exp, d. Bl. 9507

Männliche Personen.
Einige tüchtige

Bananschläger
(Schreiner) stellen ein 9549
V Gebr Neugebauer.
t §.in ordentlicher, gut empfohlener
'S Hausbursche per 1. August
gesucht. 9311

; H. Stein , Wilhelmstr. 36.
^lgent ges. z. Berk. u. Ligarr.
s » Hohe Vergüt . 1033/46
H.Jnrgcnsen L .Co ., Hambur g.

Ein tüchtiger

Gtasergehulfe
gesucht Blücherstr. 8_ 9171

Acht. Kanschremer
(Bankarbeiter ) stellen ein

Gebr . Neugebauer,
9495 Schwalbacherstr. 22

Schlosser,
selbständiger Treppenbauer, dauernd

, ges. Hellmundstr. 41, 1. Et.  9520
«» Knechte gesucht. Näh. bei
™ H. Rostbach , Ludwigstr. 3.
_ __ 9465
Berein für unentgeltlicheil

Ardeitsuchrveis
im RathhanS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

«lblheilung für » täuuee
Arbeit fiuden:

Glaser (Nahmenmacher)
Anstreicher— Lackierer
Tüncher
Hufebschlag-Schmied.
Schuhmacher
Fuhrknecht
Krankenwärter
Maffeur

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner

Bau-Schlosser
Monteur
Heizer
Schneider
Spengler
Bureaugehülfe
Bnreanviener
Hausknecht
Herrschaslsdiener
Einkassierer
Kutscher
Taglöhner

Weibliche Personen.
fTsinfaches tüchtiges Mädchen,Lohn

20 Mk., ges. Bleichstr. lau,
Ecke Hellmundstr., Laden. 9503

Eine KW»,
welche gut kochen kann und jede
Hausarbeit versteht, keine Familie,
für auswärts gesucht.

Zu erfragen 9506
Kaiser-Friedrich-Ring 82, 3.

Mädchen
für alle Arbeit gesucht.
9540 Taunus Hotel.
/beschickte Taillen - u. Kock-
” arbeiterinnen per sofort bei
Lacabanne gesucht 9538

E

Slläherinnen für Arbeils.
Hemden gesucht.

Adressen unter T. 9270 an
den General-Anzeiger._ 9270

;in jg. Mädchen kann d. Bügeln
gründl. erl. Atzelberg, L. Dauer.

_ 9397
$VV/cibd)cn fanu  jj ag vugeln

gründl. unentgeltl. erlernen
Seerobenstraße9, Mtb. 1 r. 313L

5Ieißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberq 6, 3. 6875

«innen
für bessere Wäsche. Dauernde
Beschäftigung. 9552

G . H. Lugenbühl.
L^ ausmädchen , das etwas

kochen kann, zum 15. d. M.
gesucht. Nur solche mit guten
Zeugniflen wollen sich vorstellen
zwischen9 u. 12 und 3 u. 5 Uhr.
Rheinstr. 30, 2 Treppen. 9528

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bist. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Verinitteluug.

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthcilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Walch-, Putz-u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Colllptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

b für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Wasch,nädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir-
fräulein^

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11*/2—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Gmpfehlungeri.

l̂ ücht Schneider empf. sich,n
u. außer dem Hanse zum An-

fertigen, Umändern u. Nepariren
v. Herren-, Damen- u. Knabenkl
Sedanplatz6, H. 2 l.  9535

Circus« .» uff.
Unwiderruflich letzte Vorstellung

18 . August.
Heute Donnerstag, den 7. August,

Abends 8 Uhr:
Grofte

brill. Vorstellung.
u. Ä.!

„Marrano “, brauner, englischer
Vollbluthengsta. Marcella v. Golt-
ness, a. Maritornes y. Peru
Gomez, a. Legscy v. ßrother

the Bind-the Wing,
Eigenthum der Frau

Marie  O st e r m a n n,
in der hohen Schule geritten von

Herrn Direktor Ed . Wnlff.
Zum Schluß:

„Die geraubte Braut ."
Gr. Pracht-Manege-Ausstatlungs-

stück in 8 Bildern.
Billet-Vorverkauf in den Eig.-

Geschäften Herr» H . Lensch,
Wilhelmstr. 30, und Herrn 65.
Meyer , Langgasse 26. 9582
Morgen Freitag, den 8. August:

Grosze
brill. Vorstellung.

Iiifdinbfirr!

nb.

Die allgemein beliebten Biere der

detKunn̂ mimi,
Wiesbaden,

in anerkannt vorzüglicher Qualität, sowohl
hell nach Pilsener Art, wie auch
dunkel nach Münchener Art,

empfiehlt in stets frischer Füllung und üben,
Quantum o7Ra

Cweorg * Appel,
Heriuannftratze 18.

Flaschenbier -Handlung.
Telephon 8417

Wiederverkäufer ermäßigte Preise,

2 Webergasse 2 — Wiesbaden — 2 Webergasse2V
am Kaiser Friedrich -Platz.

/Ueiuanßte Kuopflocharbei.
tcri » empfiehlt sich Inter¬

essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. 7842

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Eostümen, Haus- und Kinder¬
kleidern Näh. Bülowstr 11,
Hth. 1. 8914
liHlerf Bttglcriu empfi hlt sich

in und außer dem Hause
Wellritzstr. 6, 2. 9393
kostüm-Röcke,Hauskleider, Blousen
^ la. Modcrnisiren), w. angef,

B. Pr ., g. Sitz. P . ri . eis,
Luisenplatz2, Hof. 9398
LLerrenKleider : Ausvesseril'

chei». Reinigen, Bügeln wird
schnell, gut u. billig besorgt Sedan-
str°ke 6, Vdh. Part . 8995
^RT̂ äschc wird zum Waschen u.

Glanzbügeln angenommen
9056 Hellmundstr. 28, 3 (.
s ^ mpf.in.Wäschereiu. Gardinensp.
^2- Prompte u. b. Bed. A. Wein¬
gärtner, Wellritzstr. 46, H. P . 9239

Kostüme werden ele-
UUllllll ' gant und billig ange¬
fertigt,Dtarktstr. 22, 2. 306

Wäsche in kleineren Parlhien
wird äugen, sauber u. pünktl bes.
Hermannstraße47, 2 l. 5814
Ldttäschc zum Bügeln wird an-

genommen Ludwigstraße 8,
1 St . rechts. 9500

HDTrbeiterwasche wird ange-
nommen. schnellu. bill. bes.

Näh, in der Expcd d. Bl. 6749
HÛ eparaturcn an Fabrrädcrn

sof. u. bill. Herm . Heinze,
Nerostr. 34. Tel. 453. 9090
tffitrünbl . engl., sranz. u. ital.

Unterricht (Gram., Conv.
u. Lit.) erlheilt längere Jghre im
Auslande thätig gewesener Sprach¬
lehrer. Deutsch für Ausländer
Jahnstraße 30, Part._ 8429
/Xluten Privat -Mittags- u. Abcnd-
^ tisch empfiehlt Frau I .Hilden-
braub , Jahnstr. 40, 1. 9268

Die berühmte
iHfttniilagiii
durch Kopf und Hand.
Hclenenstr . 12,1

Nur für Damen
von 9—9 Uhr Abends. 8462

Wasche
_ _ -

unrnrei
7Cin neues Fahrrad , erst eine

Woche in Gebrauch, mit Frei¬
lauf und Rücktrittbremse, der hohen
Uebersetzung halber billig zu ver¬
kaufen.

Daselbst eine Handkamera,
6X9 , noch fast neu, auch billig
abzugeben.

Näh. Frankenstr. 5, mech. Werk¬
stätte. I . Becker . 9575

Kegelbahn
einige Tage in der Woche noch
frei. 9574
_ Platterstraße 21.
Mm Handkarren für Tüncher,

sowie ein leichter Karren, ein
Stoßkarren zu verkaufen verlängerte
Blücherstraße bei
9583 _Wagner Kaiser.

12 Visit - Bilder . . .
12 Cahinet - Bilder . .
12 Visit - Kinderbildei*

Mark 1.90 - 2 .20.
Mark 4 .90 - 5 .40.
Mark 2 .50

in bekannt guter , tadelloser Ausführung.
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie Vergrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
MN " billigen Preisen . *9 | 6320

PoslLarten mit Photographie  per Dutzend Mk. 1.90.

Danksagung.

Dame
sucht möbl. Zimmer gegen hohe
Mielhe. Off. unter K. 66 an die
Exped. d. Bl._ 9577

5—6 Arbeiter finden g. Schlaf.
stelle Römerberg 13._ 9578

Schäfer,
_ 9589
Rähmädchen

und Lehrmädchen gesucht Roon-
straße7, Part . 9590

cCrkergestell zu verk.
^ Webergasse ll.

fjüt die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden meiner nun in Gott
ruhenden lieben Frau , unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwä.
gerin und Tante

Fräll Elise MäUS, geb.Eossei,
foreie für den erhebenden Grabgesang des Quartetts des Turnvereins , insbesondere aber
dem Herrn Pfarrer Dicht für die trostreichen Worte am Grabe sagen wir unseren herzlichsten
Dank.

Im Namen der tranernden Hinterblicbsnen:

Will ». Maus , Tüncher, Kastellstraße 10.

Gebe einen grossen Posten

Kämme und Ziernadeln,
.«». ßeiserolien,

welche durch die Auslage etwas gelitten haben, Unter
Einkanlspreini ab. 9490

F. Altstaetter Wwe ., Webertrasse 20

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 7. August , Vormittags IL

Uhr, anschließend an die Versteigerung der Conditorei-
Laden Einrichtung , werden im Hause

Nr . 12  Webergaffe Nr . 12
im Aufträge der Erben Röder folgende Gegenstände, als:

große Voliere, Glasschränke, Glasthürcn, Reale. Tische,
Kommode, Hotelwagen, Leitern, eingemachte Früchte,
Schwefelformen, Etiketten, Staniolkapseln, Spiegel,
Tafelwaage, Crystallüstre, Tortenpapieru. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wilhelm Helfrich,

Emtfigiuig.ssMiy
Gebr . Neugebauep,

Telephon 411 , 8 Manritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särge », sowie complrtte Ausstattungen zu reell
billigeu Preisen . 9707

Auktionator und Taxator. 9557

Mem-VeHeigernng.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Donnerstag , den 7 . August

er. , Nachmittags 3 Uhr , in meinem Auctionssaale

7 Schwalbacherstraße7
7 Fässer Rheinwein

von je ca. 100 Liter Inhalt
meistbietend gegen Baarzahlung.

Proben Werden verabreicht.

Will, . Helfrieh,
Auktionator und Taxator. 9556

_ Circulare etc :g§
in Schreibmaschinenfchrät(Lithogr. Ueberdruckv. d. Schreibmaschine)
scharfe, saubere Ausführung, keine Autographie, kein autogr. Färb
band ndtpig, fertigt rasch und billig 955!

Mild . Würz , Lithograph,
__ Wcllritzstrast e 30 , I».

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 7 . August 1002 . Bormittags 11 Uhr.

werden auf der Backstei„brennerei des Beamten-Wohnungsvereins, be¬
legen an der Lahnstraße, neben der Seilerei Erkcl dahier:

22 Falzdiele, 2 Streichtische, 5 Doppelformen, 98 Deckmatten,
200 lose Latten, 21 hölzerne Wassereimer, 3 Bütten, 1 Waffen
faß, 3 eiserne Schiebkarrcn. 2 Steinkarren. 3 Schippen, 1 Lehm
hacke, 4 Böcke. 2 Sandkasten, I Wasserkasten, 5 Strci-bbrette-
und 6 Hölzer

öffentlich zwangsweise versteigert. . . .
Wiesbaden, den 5. August 1902.

Weit *, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die hiesige Schlag - und Platterstratze ist voi

Dienstag , den 5 . August I Js . , ab zwecks Vornahm
von Wasserleitungsarbeiten bis auf Weiteres für den Fuhk^
verkehr polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 2. August 1902.
4559 Die Ortspolizeibehörd «.
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XYIL JahrgangDonnerstag, den 7. August 1902,

einen Falle handelt es sich um ein Portemonnaie mit M . 16* Wanderversammlung. Am Sonntag denlO. August tagt hier
Inhalt . Das zweite Mal um ein 20-Mark -Stück . Mangels
Beweis erging ein Freispruch unter gleichzeitiger Aufhebung
des wider den Angeklagten ergangenen Haftbefehles.

5ittlickKsit8 ' Vsrgesien.
Der 30—40 Jahre alte Tagelöhner Josef Berg aus

Biebrich  ist geständig , sich zu 5 verschiedenen Malen mit
2 Mädchen unter 14 Jahren vergangen zu haben . Strafe:
9 Monate Gefäuguiß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.
— Der gleichen That , begangen am 5. Juni mit 2 Kindern,
bekannte sich der Maurer Carl Schmidt aus Kloppen-
h e i m schuldig . Ihn traf eine Gefängnißstrase von 1 Jahr,
worauf auch hier 1 Monat als verbüßt durch die Untersuch¬
ungshaft in Abzug zu bringen ist.

Leim Lolporteur.
Der Colporteur Peter Kraft  von Worms hatte letztes Früh¬

jahr von einer hiesigen Firma den Vertrieb des Werkes „Platen,
die neue Heilmethode" übernommen . Er erhielt pro verkauftes
Exemplar eine Vergütung von A  5 . Das Geschäft scheint jedoch
schlecht gegangen zu sein, und wie er es wiederholt früher schon ge¬
macht hatte, so machte es Kraft auch jetzt: er fingirte eine ganze
Reche von Bestellscheinen, sandte dieselben seinem Hause ein und
erhielt dergestalt ä conto-Zahlungen auf seine Honorar -Fvrdetmng,
ziemlich erheblich über dasjenige hinaus , was er rechtsmäßig zu
fordern gehabt hätte . Der Mann ist rückfälliger Betrüger . Für
dieses Mal werden ihm noch mildernde Umstände zugebilligt, er
verfällt aber in eine Gefängnißstrase von 1 Jahr , wovon 3 Wochen
durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt gelten.

eine Wänderversammlung 1>er Kreisvereinls des Rhsin -Main-
gaues im Verband Deutscher Handlungsgehülfen , die sich mit der
Errichtung eines zweiten Genesungsh eim  s des Verbandes
im Taunus , sowie mit einer Besprechung über die Frauen¬
arbeit  im Handelsgewerbe beschäftigt. Angemeldet sind dazu
Delegirte aus Frankfurt , Offenbach, Hanau , Mainz , Kreuznach,
Worms , Wetzlar und Gießen. Der kaufmännische Verein Mattia-
cum hier, welcher Kreisverein dieses Verbandes ist, hat auch für
die Unterhaltung der Gäste in reichem Maße Sorge getragen.
So veranstaltet er u. a. ein Sommerfest aus dem Neroberg , zu
dem die umfaßendsten Vorbereitungen getroffen sind. Es ist keine
Frage , daß die auswärtigen Theilnehmer den angenehmsten Ein¬
druck von Wiesbaden erhalten werden.

*Der Gärtnerverein „Hedera " veranstaltet am kommenden
Sonntag den 10. August eine humoristische Unterhaltung mit
Tanz und ladet zu zahlreichem Besuche ein.

* Stenographisches Sommerfest . Die dem Hessen-Nassauischen
Stenotachygraphenverbande angegliederten Vereine Süd -Nassaus
veranstalten am 10. August in Bad Weflbach (Station Flörsheims
ein S o m m er f e st, wozu Freunde und Gönner der Stenotachy-
graphie bestens eingeladen sind. Durch des Mei-
ster'schen Männerquartetts , sowie der Humoristen H. Lehmann
und anderer Kräfte hoffen die Vereine in der Lage zu sein, ihren
Gästen einen, recht vergnügtenNachmittag in Aussicht stellen zu
können. Auch an Tanzgelegenheit wird es nicht fehlen. Die Ab¬
fahrt ab Wiesbaden erfolgt mit dem Zuge 2,46 ab Taunusbahn¬
hof. Diejenigen Freunde und Gönner der hies. Vereine, welche auf
Fahrvreisermäßigung reflektiren, wollen sich bis Mittwoch
Abend in die in der Schreibmaterialienhandlung von Balzer auf¬
liegenden Liste einzeichnen.

Wiesbaden , 6 August.
* Unbestellbare Postsendungen. Bei der Ober-Postdirektion

. cvrcm ffurt (Maiist lagern nachverzeichnetein Wieshaden einge-
Tieferte unbestellbare Postsendungen, deren Absender nicht haben
simittelt werden können: 1j Einschreibbrief vom 14. 5. an Willi
Naael in Frankfurt (Main). 2)  Postanweisung über 8 A 38
Lm  30- 12. 1901 nach Mainz. 3j Postanweisung über 1 A vom
2 g an die Kreiskasse in Wiesbaden . Die unbekannten Eigen-
tbünier können ihre Ansprüche, u. A. durch Vermittelung der Post¬
anstalt ihres Wohnorts , bei der Ober^siostdirektion in Frankfurt
Mainj bis zum 15. September 1902 geltend machen. Nach Ab¬
lauf dieser Frist werden die Geldbeträge der Postunterstützungs-
-asie überwiesen und die sonstigen zum Verkauf geeigneten Gegen¬
stände des Inhalts der Sendungen zum Besten dieser Kasse ver¬
steigert.

* Die Unvermeidlichen. Ansichtskarten sind jetzt in der Zeit
des Reifens und der Sommerausflüge eine nicht uninteressante
Erscheinung. Mögen die Bilder manchmal viel zu wünschen
übrig lassen, so sind Ansichtskarten doch immer ein erfreuliches
Zeichen dafür, daß der Absender trotz aller Beschwerden und
Zwischenfälle, die mit einer reden Reise verknüpft sind, doch sein
Vergnügen bei seiner Fahrt hat, an dem er auch Andere theil-
yehmen lassen will. Vor allen Dingen kommt dabei auch der
Humor zu seinem Rechte. Verzeihlich ist es auch, wenn der Geist
des seligen Freiherrn von Münchhausen da und dort gewaltet
hat, das heißt, wenn mehr oder weniger geflunkert wird. Wer
da'auf dem Wasser war, hat sicherlich einen tüchtigen Sturm er¬
lebt, und wer im Gebirge war, war mehr über als unter den
Wolken. Wie dem auch sein möge, Reisen darf nie unterschätzt
werden. Reisen gibt Erfahrungen und schafft Selbstständigkeit,
deren unser Geschlecht mehr bedarf denn je. Und wenn nun auch
die zahlreichen Gegenden in unserem lieben Vaterland nicht gleich
schon und reizvoll sind, der Mann, welcher die Ansichten auf den
Postkarten schuf, sorgt schon dafür , daß wenigstens im BildenriT„s> r*-v4t/*r strtS CVoSor Srrmif iit?rTP>St>rr VriirS*

Hus dem GerichfsfaaL
Strafkammer'Sifjung vom 5. fluguft 1902.

Rückfällige Diebftähle.
DemSchlosser Otto Bratz von Landsberg werden zwei

im kriminellen Rückfall verübte Diebstähle  schuld ge¬
geben , denen er sich zum Nachtheil zweier Leute , welche sein
Schlafzimmer theilten , schuldig gemacht haben soll. In dem

Ein wirklich guter Kaffee-Zusatz istPfeiffer & Diller ’s
Kaffee- 13 $seiiz.

Niemals trinkt man sich diese zuwider;
dabei genügt eine Messerspitze voll f. 6—8 Tassen.

987/44
Alles großartig aussieht und Jeder damit zufrieden gestellt wird

der bekannten

für Wiesbaden und Umgegend
mit dem JfgrZ
kauf der Sohlen

LaBifgfgass © IS» WiiheSwistr ^ sse 14-
Telepkon 246. Telephon 2001.

Versandt nach Auswärts « ^Solidi Säfl

Stock- und
Hchirm-Zadrik

Wilh . Renker
Wiesbaden 7177

6 Faulbrunnciistratze 6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparin

turen in jeder Zeit.€in emsiger versuch und man ist Werreugir
der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichen Vertrauens Kolossale 0er-
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplageseinen Siegeszug durch
die ganze ÖJelt. Man bitte seinen Cieferanten
und' jedes einschlägige geschalt, dass

■ genügend tlorrat von„Ori"vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“. lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist acht und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartonsmit Slascben
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Sür wenig Geld
ein glänzender Erfolg. Ueberall in allen
Städten,selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Ueberzeugt Euch! M

Die sicherste, schnellste und untrüglichste
Hilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt„Ori.“ Jliegen, Jlöbe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften Manzen fallen dem„Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der ff|
Erfolg ist verblüffend. Die Ei
rapide Wirkung ist fabelhaft m
und staunenerregend, (jeder sM M
Misserfolg ist ausgeschlossen. | | | M
einzige praktische Rettung vor Wi | j
Wegen in den Wohnungen. TMe-DÄ R
„Ori“ ist dem Landmann in G
den Uiehställen geradezu un-
entbehrlich. Die Jliegen schaden durch die
Beunruhigung des Viehes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Haustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge

Mi Versucht es!

Karat. \ J\ \
GOLD ^

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerketätte
4 Faulbrunnenstr . 4 21
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BERLIN.W.LEIPZIGERSTR.30AD.FRiEURiCHSTR^Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich



7. August 1902.

Wohnungs-Gesuch
Sur1.April 1903 oder spätersuchee. gutgclegeiie Villa mittl.
Größe mit Garten, möglichst mit
Stallung, in o. nahe b. Wiesbaden
zu miethcno. zu kaufen. Franco»
Off. u. L. R. R. 2 a. d, Exped.
__ 9526
ckD̂ esucht werden auf circa 4

Wochen von kleiner ruhiger
Familie1»—2  möblirte Zimmer
mit voller Pension. Gefl. Off.
unter R. 8. 4813 mit Preisangabe
an die Exped. 4813

Ichittnigs-Anikizm

Vermiethungen.
^chützenstraße 3 (Etagen»

Villa), hochelegante Wohn¬
ungen mit 8 Zimmern , Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkonsu. Veranda, Badezimmer,
Kücheu. reichem Zubehör, Haupt-
und Nebentreppe, zu vermiethcn.
Näheres daselbst und Dambach-
thal 43. _ 8526
_ 7 Zimmer. _
«»i,'er-zkiei>r,.«i>i, 34,
1. und 2. Etage, & 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Okt
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6  Uhr , Näh. Körner-
straße 1, Part,_ 6760
ZRrarkstratze 30 ist die Bcl-
^ Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u . Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz. u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 13
bis 1 Uhr.  _ 7639
Achiitzenstraße 5 (Etagcn-
^ Villa), mit Haupt- u. Neben»
treppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver¬
miethen. Näheres daselbst oder

Hartsnann , Dambach-
thal 43. 8525

Nr . 182.

/Limserstr . 2 , 2. Etage, ist eine
geräumige5 Zim.-Wohnung

mit Balkonu. Gartenmitbenutzung
per 1. Oktober zu verm. Näh.
Parterre rechts._ 9566
VPiicilftrafte 3 , 5 Zimmer u

reichst Zubehör sofort zu
“ 7356

WieSSlldeuer General -Auzeiger.

schöne Manf. m. Zubeh. a. einz.
anständige Person zu verm.

Schicrstcinerstr. 9. 9561

verm. Näh. Part.
4 Zimmer

ÄMHeiMr. M
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre. sofort oder per 1. Oct.
zu vermiethen. Näheres Körner»
straße 1. P . 8759

Adolfsailee 57,
Bel -Etage, elegante4-Zimmer-
Wobnung mit reichst Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. im Baubüreau No. 59. 8476

Herder,traße 13 und IS,
«r 2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör fof. oder
später zu vermiethen. Näh. Hcrder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
LQcke Weftend - und Roon-
^ straße 12  eine schöne
4»Zimmcrwohn., 1. Etage, sofort
oder später sehr preiswerth zu vm.
Anzus. Vorm, 10—12 u. Nachm.
v. 2—6 Uhr, 8625
sKroße herrschaftl. ausgest. Vier-
y'  zimmerwohn. p. fof. zu vm.
Schiersteincrstr, 9._9562

2 Zimmer.

Mädlirte Zimmer.
t^ in möbl. Zimmer mit sep. Ein-
^ gang an bess. Herrn zu verm.

| Albrechtstr. 13, 2. Etage. 9565
Oleinl . Arbeiter erh. gute Schlas-

stelle Albrechtstr. 37, Hth. 1
_ _ 9308

Albrechtstrasie 4L,
Hth. 1 Tr . r., kann Arbeiter
Schlafstelle erhalten.  _ 9532

Bleichstratze3 ,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1—2 Betten ) zu ver-
mietben.  _ 8385
t &tn schön mödiirles Parterre»

Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Balkon, sofort zu vermiethen
6750_ Bülowstr. 3, P.
CVtanfenftr. 10 , 3 St . r.
fj  ein möbl. Zimmer auf gleich
zu vermiethen._ 9300

Ein anständiger jungerMann
kann Theil haben an e. Zimmer
Frankenstraße 24, 3._ 9516
Friedrich,kr 13, Mid. 2 l.,
<3  frdl . möbl. Z . z, v,  9568

Wörthstratze 8 , 3,
möbl. Zim. mit. od. ohne Pension
zu vermiethen. 9400
«Horkstr . 13 . H. P . r.,

m. Z. a. sofortz. v.
frdl.

9321

worin schon längere
Jahre Spczereigeschäft

betrieben wird, zu verk, Näh. in
der Exved.  d . Bl. 9401

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

abeggstr. 6,
Billa Martha.

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten._ 7589

Kail Hamburg. |i
Gut möblirte Zimmer mit

voller Pension für 4 Mark
pro Tag. Für Kinder die
Hälfte.

Homburg,
Luisenstraße 78, II.

Colonialwaaren -, Ge¬
müse-. Wurst - und

Flaschenbier - Geschäft
wegen anderer Unternehmungzu
verk. Zur Uebernahme 3000 Mk.
erforderlich. Gest. Offerten unter
O. R. 9490 an die Exped. d. Bl.
erbeten. __ 9493

Bessere Wittwe
mit hübscher intelig . Tochter,
aus sehr guter Familie, inöchte im
Rhcingau od. Pfalz Weinfiliale od.
Weinrestaurant mitlciten od. über»
nehmen. Gefl. Off. unt. B. W.
9439 an die Exped. d. Bl. 9442

er verhilft intellig. jg. Frau
zu einer Existenz.

Offert, unter A. A. 1000 an
die Exped. d. Bk. erbeten. 9518

77.

i
swrsasws»

Näh. Dorkstraße 10
Hier aufb ^ T^

Mark ».
3—4 Goldfische mit Glockei m,
sowie einzelne Fische, Muk» ,'
Netze. Fischfutter, alles billig
tzl- eue Fedcrrollen und 77N77>

gebraucht- billig »„
Dotzheimerstr 74.

~ EassaschratikT^
Doppel-Tresor. ganz in
panier, billig fof. abzugebenS
n der  Exp . d. Bl. ' K-

ilnkäuf.

Läden.

1
I

, twuslrilK 13.
| vis-ä-vis dem Kochbrunnen,
eine Eckwohnung von 7
Zimmern per 1. Oktober d.
Jö . und eine Wohnung von
6 Zimmern per sofort zu
vermiethen. Auch wird die
Etage im Ganzen abgegeben.

| Näh. im 1. Stock. 9086

6 Zimmer?
HH4dolfsallee 58 eleg. Hoch-
**+  parterre, 6 Zim ., 1 Cab.,
reichst Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._8324

AdellMAratze 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
3 Balkons, Küche, Leucht»u. Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspcicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anziisehen Vorm. 11- 1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
Parterre._ 6665
Aotzheimerstraße 7, 2. Etage
^ 6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre.  2997

Herrschaftliche
Wohnung

2.  Stock - er Mageuvilla
Hnmbolötstrasze11, be¬
stehend aus : 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht, 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benutzung
des Kohlenanfzuges, der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockenbodenr
zum Preise von M . 2209
pro Anno per 1. Okt. a. c.
zu vermiethen. Besichti¬
gung 11—1 Uhr Vorm.

Näh daselbst._ 8639
Mero,straße 30 , 1. Etage

6 Zimmer und Zubehör auf
1. Oktober  zu vermiethen. 8261

5 Zimmer

Goethestr. 20 ,
2. Etage,

ist eine schöne5»Zimmer»Wobnung
mit allem Zubehör zum 1 Oktbr.
zu vermiethen. Einzusehen Vor»
mittags zwischen ll —i Uhr und
Nachmittags von 3—5 Uhr.

Näheres Part. 9310

« » dolphsallee 17 . Hth. M..
Mans.-Wohn., 3 sch. Zim.

und Küche, separat im Abschluß,
zum 1. Oktober d. Js an e. ruh.
Familie zu vermiethcn. 9519
L^ erderstraße 15 ist eine
Sz  Wohnung . 3 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herdcrstr. 13, 1 St . h, 7964

I 21 , 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör per 1. Oft.

zu vermiethen. 9567
Näh, bei I . Ullmann. _
Platterstr . 40

Wohnung von 3 Zimmer, Küche,
Flaschenbierkelleru, Schwenkküche
auf 1. Oktober zu verm., eventuell
mit Haus zu verkaufen.

Näheres bei Weil , Platter-
straße 42, 1 St. _ 9146
^eerobenstraßc 27 , 2 Si .,
w  drei Zimmer, Loggia, Balkon.
Bad, Küche, 2 Mans . u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
vm. Näh. das. 9—3 Uhr. 7957

Ecke
3-Zimmer-

Eckwohnung, Gas u. Warmwasser,
Kohlenaufzug, per 1. Okt. zu vm.
Näheres Parterre links. 9383

I « . ellmundstr. 27, Hth. 2 r„ erh
jg. Mann Kostu. Logis. 9512

Herrugartenstr . 14,
elfte Etage, 3 eleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei.  _ 9553
Schöll möblirlcs Zimmer mit od.
&  ohne Pension zu vermiethen
9036 Hermannstr, 1, Wirthschaft.
S)jrnnötib. Mann erh. für 10  Mk.

, wöchentl. Kost u. Logis a, gl.
Hermannstr. 3, 2 St . l. 9411
U* äfnergasse3, 2, erh. e. j. Mann

billig Kost und Logis. 8640
Siarlstr . 37 , 2 St . z., möbl.
v » Ziinmer mit 1 auch 2 Betten
zu vermiethen. 7737

Kgrlstrsßk Ti
part., nächst der Rbeinstr., schön
möbl. Zimmer vom l. August
an zn vermiethen,_8861

Mechgaffe 19,

Neubau AruMratze 1,
Ecke der Herderstraße, ist es schöner
Laden Mit Nedenräuinen, geeignet
für Drcgkl.7- od. best. Colonial,
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau.  _ 6733

fl. chillWlle7
find 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermiethen.

Näh. Langgasse 19._ 7662
1, Ecke Rhein,tr.

ist ein ichöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
selbst bei Nathgcber . 4374

KI- Lade«
im Mittelpunkt der Stadt, mittlere
Geschäftslage, per sofort oder

Mieth--
Näheres

Vdb. 1. St . sch. möbl.
zu vermiethcn.

Zimmer
8334

später zu vermiethen.
Preis Mark 700 jährlich,
in der Exved d Bl.

Reinliche Arbeiter
erhalten Kost u. Logis Mauer-
gaffe 15, Speisewirthschaft. 9138

scharr,horststrntze 18,
W Bülowstr., prachtv. 3-Zir

2 Zimmer.

8rankenstr. 3 schöne Man,a>-d-wohn„ 2 Zim, , Küche, Keller,
a. ruhige Leute p. 1. Olt. zu vm.
_ _ 9502
Mkohnung , 2 Zimmer, Küche an

Pünktliche Miethzahler zu
verm. Römerberg 20. 9551

2 schöne luftigeZ , R'itted. St .s
! m. 1 od . 2 Betten, einzeln o. zus.

an bess. Miether billig abzugcben
Schulberg 6, 3. 8878
Mräld strotze bet Dotzheim,
, ^ 2 Zimmer, Küche. Speise¬
kammer zu vermiethen. Näheres
Fr . Bonhaufen , Dotzheim,
Friedrichstraße4_ 9127
gieubau Clarenthal sind 2- und

1 ZimmerMohn. m. Zubeh.
aus 1. Sept . u. 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst. 9430
(al . frdl. Wohnung zu vermiethen

Ptatterstr. 64._ 9434
^chwaldacherstr . 19 ist eine

kl. Wohnung an ruh. Leute
auf 1. Sept. zu vermiethen. 9460

Waldstr. 48 s

Mnuritiusstr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, ru

«»H- cinliche Arbeiter erhaltenI verm. Jahres-Miethc 700 Mark,
gutes u. billiges Logis, so- 8800 Caroline Baum.

M-rkKSliru  etc.

Gomptorr,
Zwei Räume, ca 50 gm, mit Sou¬
terrain, Adolfstraßc 8 . zu vm.
7460 Näh. Albrechtstr. 17, P . r.

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21, Part . 2015

^olz - u. Kohlengeschäft nebst
*yg  Wohn. v. zwei Zimmer, Küche,
Keller, zwei Souterrai,träumen auf
1. Oktober zu verm. eventuell mit
Haus zu verkaufen. Näh. b. P.

Weil , Platterstr, 42, 1 St,
8143

Prima
zu verk. Mauergasse8, 3 r, 9558

2 jagt * ätj(a| fa
zu kaufen gesuckst, 9569
Hcinzmann , Schwalbacherstr. 29.
«kSxroschkensuhrwerk mit No.

zu verkaufen.
Näh, im Verlag._ 9563

Ein WallaH-PfttS,
(ruf). Rasse), 6 Jahre alt, guter
Gänger, ist preiswürdig zu verk.
Näh. in der Exped. d. Bl. 9513

Ein Eichhörnchen
mit Käfig und Schrotleiter und
versch. Cakteen billig zu verkaufen

Näheres „Atzelbcrg " bei
«rumeich. _ 8731

Gebrauchter guter 7909

Metzer-od. Mchmgeu
zu verkaufen. Helenenstraße 12.
UlJebrert Feverrolleu, 1 Break,

1 Halbverdeck, 2 Stein - oder
Kohlenrollen, ein- u. zweispännig,
preiswerth zu »erfa ifen. Näh. '

Frans WUrtli , Mainz,
9555_ am Gauthor.

Alles paltllllh
9546 v) H . Lugcubühl.

1  Planino , sehr out
K- (v. Mand). 2 gl . Bettstellenpol., mit Sprungrahm., 1
Tisch. 1 Stehpult (130 cm ,
1 Real u. 1 Fahrrad UmzuqshA'
pr-iSwerth zu verkauf Em
straße 22 , p. Händler verv9̂ '
** Gcschäfiswagen, auch air ZU?
f -.ng -richtet. billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 74. 1-,,!!
^lähuiaschine (Onginai SÜLs

Hand- u, Fußbetrieb, so
" ' u. sofort zu verk. Rieh).

straße4, 1 St . r, gL ,

Ein Ponnh -Pferd
mit leichter Roll- zu verkauf»»
Wellritzstr. 30.

verschiedene

Zrehkarren
zu verkaufen gjgg

Hochstätte 36.

lilarülatiir
billig zu verkaufen.

Wiesd. Ceirekalsoztigtt.

^ ^ üllerstr . 1

wie gut möbl. Zimmer zu ver
miethen. 753g

Näheres Metzgergasse. 27, 1 St.
aub. möbl. Zimmer billig zu
verm. Metzgcrgasse 30. 9362

M ^ oritzstr . 8 , Hth. 2 l .. cm
eins. möbl. Zim. zu verm.

_9372
_ _ im Dach eine

sch. möbl. Mansarde zu
vermiethen. Näh, b. Faust . 9451
fC.m möbl. Zimmer mit guter

Pension auf gleich zu verm.
Neugaffe9, 3 l._ 9335Cranienstr. 24,1.Etage,3

fein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlafzim. sof. z. verm. 8879
L̂ >ranienftr. 54 , Hinterhaus

1. Stock rechts, einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen. 9429

g. anst. Leute k. Kost u. Logis
erh. Riehlstr. 4, 3 St . 5158

Ein eins. möbl. Zimmer au 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St.  8786
^charnhorststr . 19, 2, St . links,
^ 2 fein möbl. Zimnier (sep.
Eingang), 1 bis 2 Betten , per sof.
billig zu vermiethen.  948k
^KHIöblirtc Zimmer zu ver-

miethen 8743
Schwalbacherstr.  55 , park.

Stall
7594

als Lagerraum zu
vermiethen

Rheinstraße 44.

Für Bureau
oder sonstige Geschäktszweckeein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

2 Zimmer, Küche Keller per
1. August oder später zu verm.
Näh. Parterre oder bei D . Geiß,
Adlerstraße 60. 901g
O Zimmer, Küche und Keller per
u 1. Oktober zu verm. Wellritz.
straße 19, 1. 9275

4 2 leere Mansarden
7J (nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen. 767g

ver-
Hth.

9504

_ 1 Zimmer._
Helenenftratze li,

eine Mans. mit Küche zu ver¬
miethen. Näh. Schwalbacherstr. 22,
im Büreau. 9494

^Hochstratze3,
Dachlogis, 1 Zimmer und Küche
m. sch. Aussicht auf 1 Oktober zu
zu verm. Näh. bei P . I . Weil,
Platterstr. 42, 1. St . 9145

schönes gr. leeres Zimmer, auch
für Büreau geeignet, sof. zu

verm. Rheinstraße 48. 9499
Sllorfftr . 4 ein Parlerreziminer,

möblirt oder unmöblirt, mit
Wafferltg. Näh. parterre. 7000

ILlin inödlirtes Zimmer zu
miethen Scerobenstr. 5,

1 Slg. rechts._
aalgaffe 24/26, Hth. 1 St . r.,
sch. möbl. Zim. in. 1 auch

2 Betten an anst. Leute zu verm.
Eingang separat._ 9464
(£ :ebanftt. 10, Borderh. 3 >., erh.
^ ein rein! Arbeit. Logis. 9346
Kl nst. Mädch. k. Logis erh. Stein»

gaffe 31, Hth. P , 1. 9554

3unge. an ft.Leutek. Kost u.Logis erhallen Schiersteinerst. 9.
Hth. 1 Tr . r. Frau Malsy . 6869
A^ chützenhofstr . 2 , Eck- Lang-

gaffe, freund!, möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen._ 8627
^aunusstr 53 , J—2 schöne
^ Frontspitzzim,, möbl., ebenso
ein Parterrezim., vom Hof aus
sep. Eingang, auf gleich beziehbar,

l zu verm. Näh. Part._ 9530
■ilslu >chön. möbl. Zim. zu verm.

K Walraiiistr. 12, H. 1. 9560
Kluft , junger Alaun erh. Kost u

Logis Walramstr. 25, 1 r , 7753
yttalramste . Sl , Bdh. 2 St.

lks,, möbl. Zim, n>. Kaffee
an e. Herrn ob. Geschäftsfräulein
zu verm. g487

!Wastugz-RachaieiS

„Kssvios"
Inhaber:

\ Bischoff & Zehender,
Frtedrichftr. 40,

Telefon 522.

!Immobilien,
empfiehlt sich den verehrten

sMiether» zur kostenlosen Ver.
mittlung von 3707

Wohnungen aller
} Art , Geschiifts -Lo
kalitäten, mölilirten

>Zimmern, Pillen etc.

tzHrlattcrstraße 42 Epez.-,
y*  Butter -, Eier-, Gern.-, Obst»
und Flaschenbier-Geschäft auf1.Ok¬
tober zu verm,, ev. mit Haus zu
verkaufen. _9144

Grundstücke
zu kaufen gesucht.

ü. Reifner,
9245 Scerobenstr . 27.

KsrtoM-Mijjjllg.
Prima neue u. mehlreiche pe

Kumpf 33 Pfg . Consumhallr
! Jahnstraße 2, Moritzstraße 16 und

Sedanplatz 3._ 9511

1eiilth. Kleiderschrallk.
1 Consolchcn und 1 Damcn-Fahr
rad billig zu verk. Bleichstraße 4,
Part. _ 9529
4  liegen Geschäftsaufgabe bade

ein fehlerfreies, 1 Jahre cltcs
Pferd zu verk. Wilh . Schild,

> Bierstadt, Langgaffe 4._ 9l43
^chrcincrkarrnchen , gebr,, z.
^ verk, Bleichstr, 19. 1667
iL>i» Sopha (Halubarock), neu,
^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
Nraße 23, Hth, 1 l . Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
genommen,_ 7023

1L Kameeltaslhensopha
mit 2 kl, Sessel, Damastsopha
Ottomane bill, zu verk. Michels
bcrg 9. A Röthcrdt , 5632
c^ usaren-Üniform, Regi. 13, wenig

gekr., billig zu verkaufen
9899_ Steingasse2, 1, St ock.

Eis Giasalistjhltz,
2,50 in breit, 3,00 in hoch, sowie
ein Pianino und ein Büffet,
1,00  m hoch, 1,80 m breit, zu
verkaufen. Näh. Metzgergaffe 32.

9496

Zwei Breaks
zu verkaufen 6916

Schulstasse 4.

Alte Geizril
werden angekauft Hellmundstr. 52.
Vrdh. 1 Sk. 9505

Herrn Anzug,
f. neu, starke Fig., billig zu verk
Näh. Exped, 9508

Ein Sopha m. sechs
Stühlen (roth,Plüsch)

und ein rnnder Tisch Wegzugs
halber zu verkaufen Emserstr, 48,
L̂ rechts. 947)

Eine Kinderbettstelle
mit Matratze zu verk. Bertram¬
straße 16, Laden. 947z

1 Stollwerk -Antoniat
z» vetkaufen Bertrainstraße 16,
Laden. 9476
zieränd. halber sch. Pl .-Garni .ur,
&  Sopha u. 2 Sessel, billig zu
verk, Schlichterstr, 16, 2 Tr . 9478
KI ) cin-, Südwein, und Cognak-
^  fässer, frisch geleert, in allen
Groß, zu verk. Albrechtstr. 32. 8353

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Uerlach

Schwalbacherstmsie 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Prima
Siijraljintöfdluiltcr

aus ersten deutschen Molkereien,
bei 2 Pfd, st 105 Pfg,

C. F. W. Schwanke»
Wiesbaden.

Lebensmittel- und Wein-Corsum-
geschäst. Telef. 4l4.

Schwalbacherst. 48 , gegenüber
der Emser- u, Platterstr. 9454

König!. Preußische

Klchen-Follerir.
Zur 2. Klaffe 20. Z. Lotterie

(Ziehung 9.—12. August cr.) Hab¬
ich noch

Ganze Kaufloosek M , 96.—
Halbe dto, k „ 48 .—
Viertel dto. k „ 24 .—
Zehntel dto. k „ 9.60

abzugeben. Nach Auswärts auch
gegen Nachnahme. 9564

«Jacol > ZMtt,
König!. Lotterie-Einnehmer,

Wiesbaden, Müllerstraße 8̂

Verloren
gester« Abe»ö eine goldene

Damenuhr
ans der strecke von der
Restauration Koob zu
Ritter.

Gegen hohe Belohnung
abzngebeu Frankenstr. 9.
9491 Wittmer.

Itailcr-jlanorama
Rheinstrasie 37,

unterhalb dem Luifenplatz.

Ausgestellt vom 3. bis 9. August:
Hochinteressante Reise

durchSiam.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.
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